Abend⸗Ausgabe. 


28. Jahrgang. September. 


Die „Danziger Seitung” erfint on 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhager⸗ 


gaſſe Nr. 4. und bei allen 


N 16063, 33 aiſerl. 


oftanftalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 , durch die Poſt bezogen 5 & —. Inſerate koſten 


3. für die Petitzeile oder deren Raum 20 3. Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertioasaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


A inladung. 
(bonnements-Einladung. 

Im Hinblick auf den nahe bevorſtehenden Quartalsſchluß erlauben wir uns zum Abonnement auf die „Danziger Zeitung“ pro viertes Quartal einzuladen und namentlich auswärtige Abonnenten 
um recht baldige Aufgabe ihrer Beſtellungen bei der Pöfterpebition ihres Wohnorts reſp. der nächſten Poſtanſtalt oder dem Landbriefträger ihres Bezirks zu bitten, da bei nicht rechtzeitiger Aufgabe des Abonnements 
leicht Störungen in der regelmäßigen Zuſtellung der Zeitung entſtehen können. } 

Die „Danziger Zeitung“ wird auch im künftigen Quartal unabläſſig bemüht fein, den Aufgaben, welche die heutige Entwickelung unſeres politiſchen, wirthſchaftlichen und ſocialen Lebens an ſte 
ſtellt, — den Intereſſen der heimiſchen Provinz wie denjenigen ihrer Hauptſtadt, den Anforderungen von Erwerb und Verkehr, der Landwirthſchaft, des Handels und Gewerbes in vollem Umfange 
gerecht zu werden. Sie wird, wie ſie es ſeit ihrem Entſtehen vor über 28 Jahren unentwegt gethan hat, wenn auch maßvoll in der Form und unbefangen im Urtheil, mit der Feſtigkeit innigſter Ueberzeugung die 
1 en fc nun in Stadt und Land vertreten. Gemeinnützige Beſtrebungen und Einrichtungen zu fördern, den Gemeinſinn zu wecken und zu beleben, erachtet fie nach wie vor für eine 

rer vornehmlichſten Pflichten. ; i 

Dieſer Richtſchnur folgend, wird auf Verbeſſerung und Vermehrung des Inhalts unabläſſig hingeſtrebt, der Kreis der Mitarbeiter auf den verſchiedenen Gebieten ſtets erweitert, das Nachrichten Material 
in allen Branchen vervielfältigt und deſſen ſorgſam geſichtete Wiedergabe auf jede mögliche Weiſe — namentlich auch unter ausgiebigſter Benutzung des Tel egraphen — beſchleunigt, jo daß dieſe Nachrichten 
den Leſern in Stadt und Provinz durch die „Dunziger Zeitung“ früher zukommen, als durch die hauptſtädtiſche Preſſe. 5 

Der Handelstheil der „Danziger Zeitung“ it auch neuerdings wieder im Intereſſe der Landwirthe, Kaufleute und Hausfrauen durch Einfügung der täglichen Danziger Zuckerberichte, der Berliner 
Markthallenberichte, der Plehnendorfer Kanalliſten ꝛc. erweitert. b 
Um aber auch dem Bedürfniß nach anregender Unterhaltung in möglichſt weitem Maße zu entſprechen, wird der Ausſtattung des Feuilletons ebenfalls beſondere Sorgfalt zugewendet. In dem⸗ 


ſelben beginnt zu Anfang Oktober die erſte Veröffentlichung von x s 
„Der Genius und fein Erbe“, 


einer novelliſtiſchen Novität des auf belletriſtiſchem Gebiet längſt hervorragend bekannten Hans Hopfen. Es werden demnächſt folgen: „Anneli“, Novelle von Ewald Böcker, und „Lelia Rubien“, 
Erzählung von H. Keller⸗Jordan. Daneben erſcheinen zahlreiche Einzel⸗Feuilletons von beliebten Autoren. f El 
Der Abonnementspreis der „Danziger Zeitung“ beträgt pro Quartal 4,50 Mk., incl. Poſtproviſion in ganz Deutſchland 5 Mk. In Danzig find zur Bequemlichkeit der geehrten Abonnenten in allen 


Stadttheilen Abholeſtellen vorhanden. 
Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 22. September. 
Der Putſch in Madrid. 

Ueber den weiteren Verlauf der republikaniſchen 
Schilderhebung in Madrid liegen nunmehr Mel⸗ 
dungen vor, aus denen wenigſtens ſo viel hervor⸗ 
geht, daß es ſich keineswegs um eine ernſthafte 
Bewegung handelt. Auffällig iſt freilich die Angabe 
des amtlichen Telegramme, daß zwar nicht in 
Madrid, wohl aber in der Provinz Neu⸗Caſtilien 
der Belagerungszuſtand verhängt worden ſei. Man 
ſcheint demnach doch nicht ganz ſicher zu ſein, daß 
der Madrider Putſch nicht weitere Kreiſe ziehen 


erde. 
Die „Kölniſche Zeitung“ erhält über den 
Putſch nachſtehenden Bericht: 
Der Putſch, mit dem geſtern Nacht die Republikaner 
unſere n heimzuſuchen verſuchten, iſt durch die 
voße Thatkraft und Schueidigkeit des Generals 
abia raſch unterdrückt worden. Unter Führung 
des republikaniſchen Brigadiers außer Dienſten 
Miu verließen geſtern kurz vor Mitternacht zwei⸗ 
ert Infanteriſten mit einigen Offizieren und etwa 
Cavalleriſten, d u, Pferde ai Oſſizi 


r. 
| „Hervorragende Offiziere find, wie allſeitig be⸗ 
ſttätigt wird, an der Revolte nicht belheiligt geweſen. 
| Der zur Zeit in Paris anweſende Präſident der 
ſpaniſchen Deputirtenkammer, Chriſtino Nartos, 
äußerte ſich, bem „B. T.“ zufolge, wie folgt über 
den Putſch: 

„Er iſt ein Blitz aus heiterem Himmel. Seit 
Januar verſucht man eine Baiſſe auf ſpaniſche Fonds 
hervorzurufen. Da dies nicht gelungen, fo hat man 
verſucht, die Provinz Guipuzcoa nach der er⸗ 
folgten Annahme des handelspolitiſchen modus vivendi 
mit England zu revolutioniren. Später rief man 
Unruhen in Corunna hervor. In Barcelona wollte 
man die Soldaten: „Es lehe Don Carlos!“ rufen laſſen. 
Das Complot wurde jedoch entdeckt und Waffen wie 
Munition beſchlagnahmt. um Ende ihrer Mittel haben 
die Unruheſtifter die Soldaten Madrids beſtochen in der 
Hoffnung, hier den entſcheidenden Streich führen zu 
können. Zorilla hat ſicherlich nur ganz im Geheimen, 
wenn übergaupt, die Hand im Spiele gehabt, weil er 
fürchtete, ſeinen Namen mit fo anrüchigen Spießgeſellen zu 
compromittiren. Offenbar iſt die Wache beſtochen geweſen, 
welche bewaffnet mit ihrem Hauptmann, den Unteroffizieren 
und den Soldaten unauffällig auf die Straße rücken konnte. 
Es iſt unbeſtritten, daß Madrid eine große Anzahl von 
Republikanern zählt; trotzdem har ſich Niemand an 
dem Aufſtand betheiligt, weil alle Welt die abſolute 
Nutzloſigkeit angeſichts der Landesſtimmung erkannte 
Ich wiederhole“, jo ſchloß Martos, „Spanien iſt durch⸗ 
aus der Dynaſtie ergeben, und die Erhebung dieſer 
300 Narren kann die Königin nur populärer machen. 
Spanien iſt jetzt vevolutionsmüde. Putſche, wie der 
obige, werden ſich ohne Reſultate wiederholen, doch 
werden ſie nur zu einem Triumph der wahren Freiheit, 
der Monarchie und der Civiliſation beitragen. Nach 
Allem, was vorliegt, ſcheint die Angelegenheit ein 
Schlag ins Waſſer geweſen und zu Ende zu ſein.“ 

Wenn Herr Martoz die 300 Empörer 
als Narren bezeichnet hat, deren Treiben 
die Königin nur populärer machen könne, weil 
das Land revolutionsmüde ſei, ſo wird man 
darin freilich noch keine Garantie für die 
Rien ſehen können, es ſei denn, daß die ſpaniſche 

egierung demnächſt der republikaniſchen Partei 
egenüber größere Energie an den Tag legt als 
bisher. Für die Strafloſigkeit dieſer 300 Narren 
wird ſich nach dem Vorgange in Bulgarien unter den 
obwaltenden Umſtänden wohl Niemand intereſſiren. 

Einem Madrider Telegramm zufolge hat die 
liberale Vereinigung der Cortes beſchloſſen, die Kö⸗ 
nigin bei ihrer Rückkehr am Bahnhofe zu begrüßen, 
um derſelben ihre Ergebenheit und Anhänglichkeit 
zu bezeugen und um gegen die aufſtändiſche Be⸗ 
wegung zu proteſtiren. 5 

Die Befürchtungen, welche aus dem Madrider 
Pronunciamento bezüglich des deutſch⸗ſpaniſchen 
Handelsvertrags entſtanden waren, ſind ſomit 
beſeitigt. Auch iſt in Berlin eingetroffenen Madrider 
Privaknachrichten zufolge der Austauſch der Rati⸗ 
ficationen bereits erfolgt. 


Sveialdemokraten und Anarchiſten. 

Bei der Berathung des Reichstags über die 
Rechtfertigungsſchrift, welche die ſächſiſche Regie⸗ 
kung dem Reichstage bezüglich der Verlängerung 


dung der deutſche 0 I 
den Anarchiſten in Amerika.“ Und wie iſt dieſer 


des kleinen Belagerungszuſtandes 


Commiſſar des Bundesraths v. Ehrenſtein, an⸗ 
ſcheinend der Verfaſſer jener merkwürdigen Denk⸗ 


fertigung der Maßregel der ſächſiſchen Regierung 
damit motivirt, \ 
Denkſchrift ſelbſt nicht bekannt werde. Das iſt freiz 
lich richtig; aber der Commiſſar hat 
ſagen wollen, daß der Inhalt der Denkſchrift die 


fertige und daß deßhalb eine Ergänzung derſelben 
erforderlich ſei. In der Denkſchrift heißt es: 


dem Attentate auf dem Niederwald Hingerichteten, deſſen 


dem Drucker der „Freiheit“ engagirt worden und am 


bundenen Vertrauensſtellung, wie davon Zeugniß ablegen 

daß er nichts weniger als geſonnen ſei, die Verbind 

mit den hieſigen Geſinnungsgenoſſen aufzugeben.“ 
Der ſächſiſche Commiſſar hat nun bemerkt 
ſeit Erlaß de be „eine 


achwe le. 
nd zu unleugbaren V 


re i 
n Socialdemokraten m 


Nachweis geführt worden? 


„In der Nacht vom 28. zum 29. Juli c.“, erzählte der 
Commiſſar dem geſpannt lauſchenden Reichstage, „wurde 


in Leipzig eine große Anzahl von Flugblättern ſocial⸗ 
demokratiſchen Inhalts verbreitet. An dem Morgen, 
welcher dieſer Nacht folgte, gelang es der Polizei, einen 
Mann zu verhaften, welcher in derselben Nacht, alſo 
leichzeitig und zu derſelben Zeit, ein anarchiſtiſches 
lugblatt verbreitete, unterſchrieben: „Hoch die Inter⸗ 
nationale!“ Man unternahm eine Hausſuchung bei dieſem 
Manne und fand einen Brief höchſt auffälligen Inhalts, 
anarchiſtiſchen Inhalts.“ 5 
Nachdem der ſächſiſche Commiſſar durch dieſe 


und eine Reihe weiterer myſteriöſer Wendungen 


die Aufmerkſamkeit des Reichstags auf das äußerſte 


geſpannt hat, verlieſt er endlich die betreffende Stelle 
dieſes Briefes. Dieſelbe lautet: 5 
„Revolutionäre Flugblätter ſollten immerwährend 
verbreitet, Ansſchnitte an die Plakatſäulen geheftet 
werden; das leſen die Arbeiter, das ſpricht ſich herum, 
die Zeitungen ſchreiben darüber und alles wird in Auf⸗ 
regung geſetzt. Schade, daß Ihr keine Knallbonbons habt. 
Das ſind Rathſchläge, von denen der ſächſiſche 
Commiſſar, Herr v. Ehrenſtein, behauptet, die 
„dort drüben im großen Generalſtabe der Anarchiſten 
ausgedacht worden find.” Den Nachweis aber, daß 
die Anarchiſten in Verbindung mit der deutſchen 
Socialdemokratie ſtehen, führt der Commiſſar durch 
den Hinweis darauf, „daß der Adreſſat des er⸗ 
wähnten Briefes mit einem der Führer der ſocial⸗ 
demokratiſchen Partei in Leipzig eine und dieſelbe 
Wohnung theilt.“ Nach dieſer Enthüllung hatte der 
wolle v. Vollmar nicht Unrecht, als er bemerkte, er 
wolle nicht durch eine lange Rede den Eindruck der 
Ehrenſtein'ſchen Ausführungen abſchwächen. 


Frhr. v. Stauffenberg zog aus dem Vor⸗ 
hergegangenen den Schluß, „daß die Regierungen 
über das, was in den Kreiſen der Socialdemokratie 
vorgeht, abſolut viel weniger unterrichtet find als 
früher, daß ſie netto garnichts wiſſen“. Der 
Beweis, daß die deutſche Socialdemokratie und die 
amerikaniſchen Anarchiſten gemeinſam operiren, iſt 
in keiner Weiſe erbracht. Aus den Thatſachen, 
welche der ſächſiſche Commiſſar angeführt hat, geht 
hervor, was Jedermann weiß, daß, wie es in der 
Denkſchrift heißt, „die anarchiſtiſchen und revolu⸗ 
tionären Tendenzen und die anderen (lediglich ſocial⸗ 
demokratiſchen) Beſtrebungen ungetrennt und unter⸗ 
ſchiedslos neben einander beſtehen“. 

Dieſer an ſich unnatürliche Zuſtand wird da⸗ 
durch aufrecht erhalten, daß das Socialiſtengeſetz 
zur Anwendung gebracht wird auch gegenüber den 
nicht⸗anarchiſtiſchen und nicht revolutionären 
Elementen, während, woran Frbr. v. Stauffenberg 
mit Recht erinnert, im Jahre 1878 ausdrücklich er⸗ 
klärt wurde, daß das Geſetz nur gegen die den 
Umſturz der beſtehenden Staats: und Geſellſchafts⸗ 
ordnung bezweckenden Beſtrebungen gerichtet ſein 
ſolle. Durch dieſe Handhabung des Geſetzes macht 
man es den Arbeitern unmöglich, frei aus ſich 
heraus die anarchiſtiſchen Elemente auszuſtoßen, 
und ſchafft künſtlich die Solidarität zwiſchen den 
verſchtedenen Tendenzen, welche das Soctaliſten⸗ 
geſetz aufheben ſollte. 

Dieſem unheilvollen Zuſtande wird man nur 
Nu die Aufhebung des Geſetzes ein Ende machen 

nnen. 


Leipzig und Umgebung auf ein weiteres Jahr 
vom 29. Juni d. J. ab vorlegte, hat der ſächſiſche 
ſchrift, das Bedürfniß einer eingehenden Recht⸗ 
daß dem großen Publikum die 
hat wohl 
Maßregel der Regierung in keiner Weiſe recht⸗ 


„Einem Berichte des Polizeiamts zu Leipzig zufolge 
iſt neuerdings ein Bruder eines wegen Betheiligung an 


13. März d. J. unter Umſtänden nach Amerika abgereiſt, 
welche ebenſo von einer mit dieſem Engagement ver⸗ 


Hamburgs Handel mit Spanien. 


Geſchwiſter in unmittelbarer Nähe Leipzigs wohnen, von S 


le.. In int 


ir aber in der Aus fuh pan 
winn zu verzeichnen hatten, ging uns bei 
nkreich und England, welche zum Theil den 
iſchenhandel mit Spanien in früheren Jahren 
vermittelten, wieder verloren. Das Verhältniß der 
Ausfuhr ſtellt ſich nämlich ſo: „Großbritannien 
1878 58,52 Proc, 1885 41,34 Proc.; Frankreich 
1878 5,16 Proc., 1885 3,86 Proc.; Spanien 1878 
1,67 Proc., 1885 4,06 Proc. Der Werth der 
Zunahme der Ausfuhr dürfte zum ganz 
weſentlichen Theile in der Herſtellung directer 
Dampfſchiffs⸗Verbindung Hamburgs mit 
Spanien zu ſuchen ſein. Die ſpaniſchen und 
deutſchen Dampferlinien, die entweder nur nach 
Spanien fahren oder nur ſpaniſche Häfen be⸗ 
rühren, ergeben in den beiden zum Vergleich ange⸗ 
nommenen Jahren 1878: 39 Reiſen, 1885: 
205 Reiſen; Raumgehalt ankommend 1878: 25 000 
Tons, 1885: 140 388 Tons. In der Einfuhr er⸗ 
gaben ſich ähnliche Reſultate. So hatte Groß⸗ 
britannien 1878 einen Antheil an der Seeeinfuhr 
nach Hamburg mit 59,5 Proc. und 1885 nur 
48,8 Proc.“ 

Aus dieſen Zahlen ergiebt ſich, daß es ein 
Trugſchluß wäre, wenn man aus der Steigerung 
der abſoluten Zahlen für die Einfuhr aus und die 
Ausfuhr nach Spanien folgern wollte, daß die 
Schutzzollpolitik ſeit 1879 dem Handel mehr 
fromme als der Freihandel. 


Der „Generalmajor“ Fürſt Alexander. 

Bei dem neueſten umfangreichen Avancement 
in den höheren Offizierſtellen der Armee iſt 
unter den zu Generallieutenants beförderten 
Generalmajors der bisherige Fürſt von Bulgarien, 
Prinz Alexander von Battenberg, nicht aufgeführt, 
obwohl derſelbe in der diesjährigen Rang⸗ und 
Quartierliſte als der älteſte Generalmajor ver⸗ 
zeichnet iſt. Eine officidfe Correſpondenz bemerkt 
hierzu: Irrthümlicherweiſe iſt hierin vielfach 
eine völlige Streichung des ehemaligen Fürſten aus 
den Liſten der preußiſchen Armee erblickt worden. 
Nach der bekanntlich am 3. September cr. er⸗ 
laſſenen allerhöchſten Cabinetsordre ſollen alle aus⸗ 
ländiſchen, d. h. nicht deutſchen Fürſten, welche 
in irgend welcher Form in Beziehung zur 
Armee ſtehen, künftig ohne Angabe eines militä⸗ 
riſchen Ranges in der Rangliſte geführt und in die 
Anciennitätsliſte nicht aufgenommen werden. Aus 
der letzteren Beſtimmung folgt, daß bei der Be⸗ 
förderung der älteſten Generalmajors zu General⸗ 
Lieutenants der Fürſt Alexander überhaupt nicht 
mehr in Frage kommen konnte. Die Nicht⸗ 
beförderung deſſelben zu der höheren Charge darf 
daher unſerer Anſicht nach weder als eine Ueber⸗ 
gehung im Avancement, nachdem der damalige Fürſt 
aus jedem Anciennitätsverhältniſſe in der preußiſchen 
Armee in Folge vorſtehender allerhöchſter Ordre 
überhaupt geſchleden war, noch als eine Streichung 
dejjelben aus den Liſten der Armee angeſehen werden. 

Eine weitere Beſtimmung der Cabinetsordre 
vom 3. d. M. nimmt an, daß alle jene nicht deut⸗ 
ſchen regierenden Herren zur preußiſchen Uniform 
mindeſtens die Abzeichen des General⸗ 
majors tragen, wobei es durchaus dem Ermeſſen 
derſelben überlaſſen bleibt, auch zur preußiſchen 
Uniform diejenigen Gradabzeichen anzulegen, welche 
ſie zu ihrer heimathlichen Uniform tragen. Hieraus 
ergiebt ſich, daß in Zukunft bei einem ausläudiſchen 
Fürſten, welcher in irgend eine Beziehung zur 
Preußiſchen Armee tritt, eine Ernennung zum 
Generalmajor nicht mehr beſonders ausgeſprochen 


u werden braucht, wie dies ſeiner Zeit bei dem 
Fürsten Alexander von Bulgarien noch der Fall 
geweſen iſt. Ob der Letztere indeſſen dieſerhalb bei 
einer etwaigen Wiederanſtellung in der Armee die 
Charge eines Generals bekleiden würde, nachdem 
er den Dienſt ſeiner Zeit als Lieutenant verlaſſen, 
erſcheint mindeſtens zweifelhaft. Ueber etwaige 
Verhandlungen über den Wiedereintritt des 
Prinzen Alexander von Battenberg in den acliven 
Dienſt des preußiſchen Heeres, von denen einige 
Blätter zu berichten wußten, iſt uns bis jetzt nichts 
bekannt geworden. 


Die bulgariſche Frage. 

Die bulgariſche Regierung hat es, wie gemeldet, 
mit dem Hinweiſe darauf, daß die Unteriuchung bes 
treſfs der Verſchwörung erſt im erſten Stadium be⸗ 
griffen ſei, abgelehnt, in den regelmäßigen Gang 
der Juſtiz einzugreifen, wie es Rußland und — 
Deutſchland verlangt hatten. Das entſpricht ganz 
den Erwartungen, zu denen das ſelbſtbewußte Auf⸗ 
treten namentlich des einen der Rat, des jungen, 
energiſchen Stambulow berechtigte. 


reſponde ach bulow 

en eingehend über die gegenwärtige Lage aus. Er 
agte u. g.: 5 

Wir haben dem rufſiſchen Agenten mitgetheilt, daß 
wir der großen Sobranje den Vorſchlag machen werden, 
den Candidaten zu wählen, den Rußland empfiehlt, 
vorausgeſetzt, daß er die Zuſtimmung der übrigen Mächte 
erhält. Würden wir frei ſein, ſo würden wir 
natürlich den Fürſten Alexander wiederwählen. 
Rußland hat bis jetzt noch nicht angedeutet, wen es 
es empfehlen wird. Aber mag der Caudidat ein, wer 
er wolle, ſo muß er verſtehen, daß er der Verfaſſung 
Gehorſam zu leiſten hat. In Anbetracht der 
Popularität des Fürſten Alexander, der bei uns nicht 
vergeſſen werden wird, wird die Stellung des neuen 
Fürſten jedenfalls ſehr ſchwierig werden. Kommt 
er aber mit dem Gedanken, uns zu ruſſiſchen Unter⸗ 
thanen zu machen und die Verfaffung aufzuheben, fo 
wird er geſtürzt werden. Ob unſer nächſter Fürſt ein 
Ruſſe oder ein Deutſcher iſt, nach ſeiner Wahl muß 
er ein Bulgare werden. Verſucht er unſere Unah⸗ 
hängigkeit und unſere Freiheit zu zerſtören, ſtatt ſie 
zu ſchützen, ſo werden wir ihn als Verräther betrachten. 
Es iſt nnſer Wunſch, in Freundſchaft mit den Ruſſen 
zu leben, aber wir wollen nicht, daß ſie unſere Herren 
find, Wir find bereit, ruſſiſche Inſtructoren und eine 
Anzahl älterer Offiziere für die Armee anzunehmen, weil 
unſere bulgariſchen Offiziere noch zu jung und uner ahren 
ſind, um hohe Commandos zu bekleiden aber wir können 
keinen ruſſiſchen Kriegsminiſter, welcher 
unſerem Parlament nicht verantwortlich ſein 
würde, annehmen. Unſere Verfaſſung muß ohne Zweifel 
abgeändert werden, denn die Zahl der Deputirten iſt 
zu groß und unfer Wahlſyſtem ift auch mangelhaft. 
Dieſe Dinge können wir aber ſelbſt ohne Dictate vom 
Auslande beſorgen. Was unſere Stellung betrifft, ſo 
ſind wir unter ganz außerordentlichen Umſtänden er⸗ 
nannt worden, um das Land vor Anarchie zu bewahren. 
Unſere Autorität wird von der Sobranje anerkannt und 
wir werden uns Gehorſam verihaffen. Ich habe 
dem ruſſiſchen Conſul einige Worte darüber fur d müſſen. 
Ich ſagte ihm, daß vielleicht eine Amneſtie für das Ver⸗ 
brechen des 21. Auguſt gewährt werden könnte, daß aber 
Jeder gehängt würde, welcher ſich gegen die Regent⸗ 
erz erhebe. Er antwortete: „Sie ſind in Ihrem 

echte 


Man ſieht daraus, wie feſt die Regentſchaft ent⸗ 
ſchloſſen iſt, ihre Autorität zu wahren, und wie 
wenig leicht es den Ruſſen werden wird, ihren 
Willen über die Köpfe der Regenten hinweg durch⸗ 
zuſetzen. Die Drohungen Katkows und des,, ournal 
de St. Petersbourg“ haben jedenfalls bis jetzt in 
Sofia noch durchaus nicht verfangen. 

Der gute Freund Rußlands, Zankow erhiel 
kürzlich eine Warnung von Stambulow. Als er 
mit mehreren ſeiner Freunde ſich zum ruſſiſchen 
Conſul begab und ſich gerirte, als ob er der Sprecher 
des bulgariſchen Volkes ſei, wurde ihm bedeutet, 
daß er verhaftet werden würde, ſobald er irgendwie 
conſpirire. Bezüglich der großen Sobranje be⸗ 
merkte Herr Stambulow, daß die rumeliſchen 
Deputirten auch eingeladen würden, da die bul⸗ 
gariſche Union jetzt eine vollendete Thatſache ſei. 
Die Reviſion des organiſchen Statuts würde wahr⸗ 
ſcheinlich auf unbeſtimmte Zeit verſchoben werden. 
Im Uebrigen drückte Herr Stambulow den Wunſch 
aus, gute Beziehungen zu Serbien zu eröffnen. 
Herr Stransky würde in Bälde nach Belgrad ge⸗ 
ſandt werden. 1 7 5 : 

Eine höchſt eigenthümliche Nachricht der „Wiener 
„Preſſe“ verdient noch verzeichnet zu werden, welche 
abermals von einer 

Mitſchuld Krawelow's 
an der Revolution vom 21. Auguſt ſpricht. Aus 
Sofia empfängt nämlich das genannte Organ ſol⸗ 
gendes Telegramm: „Die Dreier⸗Commiſſion, 


welche mit der Führung der Unterſuchung gegen 
die Verſchworenen betraut war, hat ihren Bericht 
foeben der Regierung vorgelegt. Der Bericht con⸗ 
ſtatirt die Mitſchuld Karawelow's, Nikiforow's 


und Zankow's und ſtellt den Antrag auf Suspen⸗ 
dieung der Immunität dieſer drei Deputirten. Der 


| 


Bericht wurde jedoch zu ſpät bekanntgegeben, die 
Sobranje war ſchon geſchloſſen, und erſt in der 


nächſten Sobranje⸗Seſſion wird über den Bericht 
Nähere Auf⸗ 


Beſchluß gefaßt werden können. — 
ſchlüſſe werden abzuwarten bleiben. 
n England und Bulgarien. 
Geſtern kam im 
bulgariſche Angelegenheit abermals zur Sprache. 
Der Miniſter Lord Churchill gab dabei die Er⸗ 


klärung ab, es ſeien in Bulgarien keine ernſt⸗ 


lichen Schwierigkeiten zu erwarten; ſollten 
ſolche dennoch entſtehen, ſo würde die Regierun 
conſtitutionell verfahren und der Königin den Rat 
ertheilen, der für die Intereſſen des Reiches der 
geeignetſte ſei. Morley un die Debatte über die 
Parnell'ſche Bodengeſetz⸗Bill fort. 

Von dem zukünftigen Fürſten f 


läßt ſich, heißt es in einer die ruſſiſche Auffaſſung 


wiedergebenden Darſtellung der Lage, „noch gar 
nichts ſagen. Am geeignetſten wäre ein Ruſſe 


(natürlich!), wie der Fürſt Dondukow Korſakow, 
der in Bulgarien ſehr beliebt iſt; aber ſeine Wahl 
würde wohl an dem Widerſtande einiger Groß⸗ 
mächte ſcheitern. Was den Oldenburger anbe⸗ 


trifft, i i I 
e a Osnabrück nun auch an und für ſich Diele Für⸗ 


ſorge für die „nationale Arbeit“ Rußlands er⸗ 


ſcheinen mag, iſt fie doch der Anſicht, daß die ruſſt: der Großherzog von Baden find ſoeben mittelſt 


[Extrazuges nach Baden-Baden abgereiſt; 


Stellung, 


tauſchen will. Prinz Waldemar von Dänemark 


a i I i „ 
ber hat eine Orleaniſtin geheirathet und iſt da j 


her vielleicht in Berlin und bei der franzöſiſchen 


Republik anſtößig; vielleicht auch beſitzt er nicht die 
für den ſchwierigen Poſten nothwendige Befähigung. 
heile empfehlenswerth, wenn 


die Fürſtenwahl eine Zeit lang in der Schwebe Rußland gegenüber den im 5 6 unſeres Zolltarif⸗ 
bliebe; umſomehr, als man nach der Ankunft des geſetzes vorgeſehenen 
treten zu laſſen, um a 


Es wäre alſo für alle 


General⸗Majors Kaulbars in Sofia eine vollſtän⸗ 


dige Beruhigung der Gemüther erwarte.“ 
Beunruhigung in Oeſterreich. 


Nicht nur in Ungarn, ſondern auch in Oeſterreich 
ſelbſt tauchen wiederholt im Hinblick auf die Ent⸗ 


wickelung der orientaliſchen Angelegenheiten ſchwere 


Beſorgniſſe auf; man ſtellt ſich ſelbſt dem öſter⸗ 


reichiſch⸗deutſchen Bündniſſe ſkeptiſch gegenüber. 


So äußerte geſtern die Wiener „Neue Freie Preſſe“: 
Nach allen Erſcheinungen der letzten Zeit ſei die 


Frage nach dem öſterreichiſchen Bündniß gar nicht mehr 


wir die Macht des deutſchen Bündniſſes überſchätzen, 
wenn wir glauben, darin eine Bürgſchaft gegen die Ex⸗ 
panſions⸗Beſtrebungen Rußlands über die Grenzen des 


beſtehenden Zuſtandes hinaus zu befigen. Allein wenn wir 


uns hierin geirrt haben, fo iſt es vor Allem nöthig, uns 
ſelbſt dieſen Irthum einzugeſtehen, weil fih danach unfer 
weiteres Verhalten beſtimmen muß 
handeln, wenn ſie eine imaginäre Größe in ihrer 
Rechnung als Factor einſetzte. Der Artikel ſchließt 


ſtand, zu deſſen Aufrechterhaliung die 
Nachdem aber Veränderungen Zuſtandes ſich 


vollzogen haben, jo hat Oeſterxeich jedenfalls die Frei⸗ 
heit, bei der Beurtheilung dieſer Veränderungen aus⸗ 


dieſes 


ſchließlich ſeine Intereſſen und die Hilfsmittel, die ihm 


zu deren Vertheidigung zu Gebote ſtehen, gegen ein⸗ 
ander abzuwägen.“ 


Und kurz zuvor ſprach ſich der Graf Apponyi, g 


Fü 
mer 28 hly 


er 

eigniſſe großes Mißtrauen erweckt haben mit Dezug 
auf unſeren deutſchen Verbündeten. 0 
Bündniß mit Deutſchland für wünſchenswerth; ich ver⸗ 
mag aber leider aus den allerletzten Ereigniſſen keine 
andere Folgerung zu deduciren, als da 


wir ſehen, daß bei den Ereigniſſen, bei welchen unſere 
wichtigſten Intereſſen durch eine mit uns concurrirende 
Großmacht bedroht werden, die deutſche Diplomatie 
nicht für unſere bedrohten Intereſſen Stellung 
nimmt, ſogar im Gegentheil Beſtrebungen der unſere 
Intereſſen gefährdenden Nordmacht protegirt.“ Graf 

pponhi meinte, daß Oeſterreich nur auf ſeine eigene 
Kraft rechnen könne, um zu 
Balkanhalbinſel die an 
Türkei in den Vordergrund tretenden Völker nicht in die 


bewirken, daß auf der 


Abhängigkeit Rußlands gerathen, ſondern vielmehr ihre 


Freiheit und Selbſtſtändigkeit aufrecht erhalten. Weiter 


führte Graf Apponyi aus, daß Nuß die jetzige Politik 
9 den I im Reichstage die 
Verantwort 


einen Zuſammenſtoß mit Rußland herbeiführen 
müſſe, und daß Ungarn ſich aufzuraffen und eine ganz 
andere auswärtige Politik zu verlangen habe. 
Demgegenüber antwortet allerdings der 
offieiöſe Peſter „Lloyd“, daß, wenn Apponyi 
das Vertrauen in das deutſche Bündniß eine Selbſt⸗ 
tänſchung nenne, er, der Lloyd, dies nicht unter⸗ 
ſchreibe. Es frage ſich in erſter Linie, was 


Jemand von dieſem Bündniſſe erwartet hat, und feiner Parteigenoſſen in der Sitzung des Senioren⸗ 


6 Convents über die Motive der Socialdemokraten 
abgegeben hat und für welche nach bisher nicht wider⸗ 
ſprochener Angabe ſelbſt Abg. Dr. Narquardſen K 
„Verſtändniß zu haben“ erklärt hat, hätte die „N. 
A. Z.“ beſſer gethan, ihre Inſinuationen an eine ö 

der neue Juſtizpalaſt. 
Das conſervative 
ageblatt“ zieht aus der Zuſammenſtellung 


ob man glauben dürfte, daſſelbe werde auch Schu 
gewähren gegen die Mattherzigkeit der eigenen 
welehe Dies ſei nie vorauszuſetzen ge⸗ 

eſen. 


den bulgariſchen Wirren. 
Das Wiederaufleben der ägyptiſchen Frage. 


ägyptiſche wieder ins Rollen zu bringen. Frankreich 
ſchickt ſich an, ſeine Hebel einzuſetzen, um den früheren 


Einfluß im Nillande wiederzugewinnen; ein Be⸗ 


mühen, welches, wenn es mit Energie fortgeſetzt 


würde, für die europäiſche Diplomatie von aller⸗ 


größter Bedeutung ſein würde, weit größer, als die 
revolutionäre Bewegung in dem iſolirten Spanien. 


Wie jetzt Fehn Bulgariens England immer 


wieder darauf hingewieſen wird, daß die Zurück⸗ 


Zeit deutſcherſeits der franzöſiſchen Regierung zu 


Gemüthe geführt, daß ſie es ſich nur ſelbſt zuzu⸗ 


ſchreiben habe, wenn es England im Jahre 1882 
gelungn ſei, Frankreich aus Aegypten zu verdrängen. 

nter dieſen Umſtänden liegt allerdings der Gedanke 
nahe, daß die neueſte Wendung der franzöſiſchen 
Politik in der ägyptiſchen Frage auf der Poraus⸗ 


ſetzung einer Wiederannährung Frankreichs an 
Deutſchland beruhe. Man wird ſich indeſſen doch 
hüten müſſen, ſich in dieſer Hinſicht einer allzu 
optimiſtiſchen Auffaſſung hinzugeben. Für England 


iſt ſeine Stellung in Aegypten für die Siche⸗ 
rung des Suezcanals von ſo hervor⸗ 
ragendem Intereſſe, daß es zum mindeſten 
unwahrſcheinlich iſt, anzunehmen, England würde 
ich lediglich auf diplomatiſchem Wege aus Aegypten 
inausmanbveiren laſſen oder Frankreich wieder 
einen mitheſtinmenden Einfluß einräumen. 

Die Wirkung des neuen free Schach⸗ 
zuges könnte leicht eine ganz andere ſein, als die 
kit vorausgeſetzte. Unter den Bemerkungen, mit 

enen die „Nordd. Allg. Ztg.“ 1 0 einen Artikel 
des „Hamb. Correſp.“ commentirt hat, hat nament⸗ 
lich diejenige Aufſehen erregt, worin es heißt, die 


Sie würde unklug 


Wa I een ativen, KH le | 
er muß es geſagt derben, daß die lezten Er. daß eine Verhinderung oder auch nur Erſchwert 
e DBE UDie Teer Ener Hunkihen Einhibe vorläufig nic erfolgen tn 


Ich halte das 


ß es Selbſt⸗ 


täuſchung wäre, auf dieſes Bündniß zu rechnen, denn gramm aus Rom zufolge vom Papſte empfangen 


telle der zurückgedrängten 


„Die deutſch⸗öſterreichiſche Allianz 
12005 e ine Alter dies | 

ewußtſein der betheiligten Völker un eſes ande 
Bewußtſein ſei ungeſchwächt hervorgegangen aus e ee 


engliſchen Unterhauſe die 


5 die er und ſeine liebenswürdige Ge⸗ 
mahlin in der Petersburger Geſellſchaft genießen, 


mit dem t i i „ 
Faaeie ee nee nee ſche Regierung bei dieſem Beſtreben immerhin ge 
©: 


bers rer er e ende 


# 


1 


1 


es 


Situation würde eine ganz Andere fein, wenn 
auch nur bekannt wäre, daß England eenſtlich 
nach einem Partner ſuche, der ſich in Bemein⸗ 


ſchaft mit ihm dem ruſſiſchen Einmarſch in 
dieſes Brautpaares findet in den erſten 100 des 

November in Weimar ſtatt; feinen ſtändigen? 

wird derſelbe zunächſt in Potsdam nehmen. 


Bulgarien widerſetzen würde. Die Anfechtung 
der engliſchen Herrſchaft in Aegypten könnte unter 
Umſtänden das Londoner Cabinet von der Noth⸗ 


wendigkeit überzeugen, ſich der Unterſtützung anderer . 
[Feier der Inthroniſation des Erzbiſchofs 
D 


Großmächte zu verſichern. Bisher freilich hat die 


engliſche miniſterielle Preſſe in der bulgariſchen 
\ 11555 es über wohlklingende Redewendungen nicht 
hi ſonen theilnahmen. 


inausgebracht. 


Deutſchland. 
Berlin, 21. Septbr. 
wird telegraphirt: Der Kaiſer nahm heute 
Vormittag die Vorträge des Militär⸗ und Civil⸗ 
cabinets entgegen, machte Mittags eine Spazier⸗ 
fahrt und ſtattete der Her a Hamilton einen Be⸗ 
ſuch ab. Vor dem Diner machten der Großherzog, 
die Großherzogin und der Erbgroßherzog dem Kaiſer 
einen Beſuch Zu dem Diner ſind vier 195 Perſonen 
geladen. Abends 9 Uhr wird der Kaiſer bei der 
Kaiſerin den Thee einnehmen. 


F. Berlin, 21. September. Bei der Handels⸗ 
kammer in Osnabrück hat ſich angeſichts der 
ſtetig fortſchreitenden Erhöhung der ruſſiſchen 
Eingangszölle die Ueberzeugung ausgebildet, 
daß die zollpolitiſchen Maßnahmen der ruſſiſchen 
Regierung den Zweck haben, durch die Fernhaltung 
auswärtiger Concurrenz die inländiſche Juduſtrie 


zu heben! So löblich der Handelskammer in 


wiſſe Rückſichten zu beobachten haben dürfte. 


Artikel der ruſſiſchen Production einer der haupt: 


ſächlichſten Abnehmer ifi, fo liege die Frage ſehr 


nabe, ub es zolpolitiſch nicht ewpfetlenswertt märe, bereits früh Morgens über Bingerbrück abgereiſt. 


Adee von 50 Proc. ein⸗ 
u 


geführt zu ſehen, 


des deutſchen 
Staaten richtet, welche deutſche Waaren ungünſtiger 
als Waaren anderer Nationen behandeln, und alſo 


; ; nicht ohne Weiteres auf Rußland angewendet 
ans aide peach erfüllt ung mit Schmerz zu ſeben daß werden kann, welches ganz unparteiiſch die Waaren 
aller Nationen recht ungünſtig behandelt, erſcheint 


auch der gegenwärtige Moment für einen ſolchen 


Vorſchlag beſonders ſchlecht gewählt, wenn die 
Mittheilung der „Dtſch. Volksw. Corr.“ ſich be⸗ 


ſtätigt, daß die Regierung die Frage in ernſte 


Erwägung gezogen hat, ob nicht im Intereſſe der 


Landwirthſchaft eine Aufhebung der Forderung des 


fodann: „Nicht Oeſterreich hat den verkragsmäßigen Zu- Identitäsnachweiſes im Getreidehandel geboten iſt. 


N, zu. drei Kaiſer in 
Skierniewice und Kremſier ſich verbunden hatten, geſtört. 


Wenn Deutſchland das Hinderniß wegräumt, 


welches dem Umtauſch ruſſiſchen und oſtpreußiſchen 
c. Getreides jetzt noch im Wege ſteht, indem nach 
den Wünſchen ſüddeutſcher und oſtdeutſcher Land: 


wirthe geſtattet wird, für ein ausgeführtes Quantum 


inländiſchen Getreides ein gleichgroßes Quantum 
ausländiſchen Getreides Krane kann es doch 


füglich nicht daran denken, ruſſiſchem Getreide den 
Eingang nach Deutſchland ganz zu ſchließen. Be 
Wes 

) LU 
ohne daß die deutſche Leineninduſtrie zu Grunde 
richtet wird. 


* [Herr v. Schlözer], der preußiſche Geſandte 
beim Vatican, iſt Dienſtag Nachmittag einem Tele⸗ 


worden. 


* [Der frühere Paſtor Schwarz] aus Freiberg, 
welcher vor mehreren Monaten auf Grund einiger 


von ihm herrührenden geographiſchen Abhandlungen 
vom auswärtigen Amt des deutſchen Reichs zum 
Zwecke wiſſenſchaftlicher Forſchungen nach den afri⸗ 
kaniſchen Colonien entſendet wurde, hat, wie 
aus Freiberg gemeldet wird, ſeine neue Stellung 
wieder aufgegeben. 

* [Unbegründeter Vorwurf.] Auch die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ kann der Verſuchung nicht widerſtehen, 


ichkeit für das Verhalten der Social⸗ 
demokratie zuzuſchieben. Die parlamentariſchen 
Socialdemokraten, ſchreibt ſie, haben eben von den 


übrigen größeren Oppoſitionsparteien und deren 
Führern gelernt, ſie ſind von denſelben, ſo zu ſagen, 


zur Obſtruction erzogen worden. Nach den Erz 
klärungen, welche 0 Haſenclever im Namen 


8 Wahl. 
Bol. Zur Poſener Wahl.] 


der bei den Wahlmänner⸗Erſatzwahlen in 


Poſen am 16. d. abgegebenen Stimmen den Schluß, 
Die bulgariſche Frage hat angefangen, die bel Uri 


daß die deutſch⸗freiſinnige Partei zurückge⸗ 
gangen ſei. Und doch haben die Erſazwaß en 
die Zahl der deutſch⸗freiſinnigen Wahlmänner von 
94 auf 97 vermehrt, diejenigen der corſervativen 


Wahlmänner von 73 auf 69 und diejenigen der 


Polen von 86 auf 84 vermindert. Das genügt. 
Für die bevorſtehende Abgeordnetenwahl haben die 
Polen Hrn. Kryſtewicz als Candidaten aufgeſtellt. 

Poſen, 21. Sept. Die Nachrufe, welche von 


den Lehrercollegien der hieſigen Volksſchulen 
ſetzung ſeiner Intereſſen die unvermeidliche Folge der a ir 
ener gieloſen e Englands ſei, ſo wurde ſeiner 


dem Andenken verſtorbener Lehrer gewidmet wurden, 


erſchienen in den polniſchen Zeitungen bisher in 
polniſcher Sprache; | 5 5 


o z. B. war der dem im 
Juli d. J. verſtorbenen Bürgerſchullehrer Paſſini 
gewidmete Nachruf in den polniſchen Zeitungen noch 
in polniſcher Sprache enthalten. Darin iſt nun in 
neueſter Zeit eine Aenderung inſofern eingetreten, 
als die Nachrufe in den polniſchen Zeitungen in 
deutſcher Sprache enthalten ſind; ſo z. B. bringt 
heute der „Dziennik Pozn.“ im Inſeratentheile den 
dem verſtorbenen Bürgerſchullehrer Lange vom 
Rector und dem Lehrercollegium gewidmeten Nach⸗ 
ruf in deutſcher Sprache. Wie die polniſchen 


Zeitungen vor einigen Tagen mittheilten, beruht 
dieſe Aenderung auf einer von dem hieſigen königl. 5 Mt 
bereits im Laufe dieſer Woche die übliche Herbit: 
Die ruſſiſchen Yachten 


Kreis⸗Schulinſpector getroffenen Anordnung. 

Kiel, 21. Septbr. 
„Derſchawa“ und „Czarewna“ gingen heute nach 
a, der Klipper „Vitiaz“ nach Gravesend 
n See. 

Schwerin i. M., 21. Septbr. Die Groß⸗ 
herzogin Anaſtaſia iſt in vergangener Nacht 
von einer Tochter entbunden. 

Weimar, 21. Sept. Der Großherzog von 
Weimar iſt am Sonnabend früh mit der Prin⸗ 
zeſfſin Tochter Eliſabeth von Scheveningen zurück⸗ 


Aus Baden-Baden | 


daß Deutſchland für viele 


ſolche Weiſe den Nachbar⸗ 
ſtaat zu einem entgegenkommenden Verfahren zu 
veranlaſſen, da es dringend wünſchenswerth ſei, ein 
erträglicheres Zollverhältniß mit Rußland herbei⸗ 
da Rußland für einen großen 
[Theil unſerer Induſtrieartikel einen natürlichen Ab⸗ 
ſatzmarkt bilde. 
Abgeſehen davon, daß der Retorſionsparagraph 


Zollgeſetzes ſich nur gegen ſolche um 12 Uhr erfolgt. 


Euler ein. Die Weiterreiſe erfolgt Abends 8 


gekehrt und hat auf der Wartburg Wohnung ge⸗ 
nommen, woſelbſt dieſer Tage auch der Bräutigam 
der Peinzeſſin. Herzog Johann Albrecht von 


Mecklenburg⸗Schwerin, eintrifft. Die Vermählung 


ohnſitz 
Freiburg i. Br., 21. Sept. Nach des kirchlichen 


r. Roos 


fand um 1½ Uhr in der Kunſt⸗ und 
Feſthalle das 


eſtdiner ſtatt, an welchem 600 Per⸗ 
Der Erzbiſchof brachte einen 
Toaſt aus auf Se. Majeſtät den Kaiſer, den Papſt 
und Se. kgl. Hoheit den Großherzog und hob dann 
die Harmonie der ſtaatlichen und der Kirchengewalt 


hervor. Miniſter Nock toaſtete auf den Erzbiſchof, 


indem er der Hoffnung auf Herſtellung eines voll⸗ 
kommenen Einvernehmens zwiſchen Kirche und 
Staat Ausdruck gab. Abends fand in der Feſthalle 
ein Banket ſtatt. Als Vertreter des Großherzogs 
waren der Oberſtkammerherr Frhr. von und zu 
Gemmingen, ſowie die Kammerherren v. Kleiſer und 
Böcklin erſchienen. (W. T.) 
Eiſenach, 20. September. Der Großherzog 


von Weimar iſt am Sonnabend früh mit der 


[Prinzeſſin Eliſabeth von ig 0 zurück 


gekehrt und hat auf der Wartburg Wohnung ge⸗ 
nommen, wo dieſer Tage auch der Bräutigam der 
Prinzeſſin, Herzog Johann Albrecht von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin, eintrifft. Die Vermählung findet in 
den erſten Tagen des November in Weimar ſtatt; 


ſeinen ſtändigen Wohnſitz wird das junge Paar zu⸗ 


nächſt in Potsdam nehmen. 5 
Metz, 21. September. Der Kronprinz und 


die⸗ 
ſelben haben ſich hoch befriedigt über den hieſigen 
Aufenthalt ausgeſprochen. Prinz Wilhelm wird 


noch hier verbleiben, um die Schlachtfelder in der 


Umgebung zu beſichtigen. Prinz⸗Regent Albrecht iſt 


Straßburg i. E., 21. September. Der Kron⸗ 
prinz traf Mittags 11¾ Uhr von Metz hier ein, 
frühſtückte mit dem Statthalter Fürſten Hohenlohe 


im hieſigen Bahnhofe, verabſchiedete ſich alsdann 


von dem Großherzog von Baden, welcher mit dem 
fahrplanmäßigen Zuge nach Baden⸗Baden fuhr, und 
teiſte mit Extrazug um 12 Uhr 40 Minuten nach 
Appenweier, um ſich von da über Baſel nach 
Genua zu begeben, woſelbſt die Ankunft morgen 


Baſel, 21. September. Der Kronprinz traf 


[Nachmittags 4% Uhr von Metz hier ein und ſtie 
im 


otel Euler ab Derſelbe ſetzt die Reiſe na 
Italien mit dem Nachtzuge der Gotthardbahn fort. 
Bafel, 21. September. Der Kronprinz be: 
ſuchte ſofort nach ſeiner Ankunft das Muſeum, 
das Münſter und die mittelalterliche Sammlung 
und nahm Abends 6½ Uhr das Diner im Hotel 


hr. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 21. Sept. Durch ein kaiſerliches Hand⸗ 
ſchreiben an den Miniſterpräſidenten Grafen von 
Taaffe wird die Einberufung des Reichs⸗ 
rathes auf den 29. September verfügt. 

Wien, 20. Sept. [Unſchuldig verurtheilt.] Aus 
Krems wird der „Pr.“ gemeldet: „Der vom 


Schwurgerichte St. Pölten wegen Brandlegung 


u 
zehnjähriger Kerkerſtrafe verurtheilte Wallersee 
ranz Eder wurde, nachdem das ſtattgefundene 
ufnahmeverfahren ſeine Schuldloſigkeit dar⸗ 
nach achtzehnmonatlicher Haft a aus 
far al Stein e Be a 


21. Septbr. Chole 
ft 9 Erkrankungen und 
trien 7 Erkrankungen, in Peſt 12 Erkrankungen 
nd 3 Todesfälle, außerdem ſind 11 15 Er⸗ 


krankte geſtorben. 


Peſt, 21. Sept. Das Unterhaus wählte heute 


zu Vicepräſidenten die Deputirten Szontagh und 


Graf Banffy; Donnerſtag findet die Wahl der Aus⸗ 
ſchüſſe ſtatt und am Sonnabend werden die eigent⸗ 
lichen Verhandlungen beginnen. Dit; 


Holland. 
Amſterdam, 21. Sept. Der Socialdemokrat 


Geel, welcher des vorbedachten und überlegten 


Attentats angeklagt war, iſt zu 8 Jahren Gefäng⸗ 
niß verurtheilt worden. 


Eu gland. 

* [Unruhen in Belfaſt.] Geſtern Nachmittag 
kam es in Belfaſt wiederum zu Ruheſtörungen, 
indem eine größere Anzahl Arbeiter ſich zuſammen⸗ 
rottete und die Polizei mit Steinen bewarf. 
Nachdem die Polizei Verſtärkungen erhalten 
hatte, wurden die Ruheſtörer zerſtreut. In einem 
anderen Theile der Stadt wurden Steine gegen 
das Militär geworfen; letzteres trieb die Volksmenge 
mit dem Bajonnet auseinander, wobei mehrere Per⸗ 
ſonen verwundet wurden. 

Belgien. 

Brüſfel, 18. Sept. [Der nene Juſtizpalaft droht 
einzuſtürzen] Man berichtet der „Voſſ. Ztg.“: Der 
dnig von Portugal hat im Verein mit der belgiſchen 
Königin die Sehens würdigkeiten Brüſſels beſucht, aber 
ein Gebäude ift ihm nur von Außen gezeigt worden — 
Die Königin hat den Wagen 
rings um den Palaſt fahren laſſen, aber bineingehen, 
„dazu fehlte die Zeit“. Dieſe Vorſicht iſt ſehr begründet. 
Decke auf Decke ſtürzt ein und zwar auf eine ſo plötzliche 
Weile, daß man gan: rathlos dem gegenüberſteht. 
Geſiern find wieder 3 Decken eingeſtürzt, darunter die 
des Berathungsſaales der Geſchworenen. Heute wird 
die Decke des Seitenganges bei dem Handelsgericht als 
„ſehr bedrohlich“ angegeben. Wenigſtens aber haben 
105 die Decken für ihren Zuſammenbruch die Gerichts⸗ 

erien ausgeſucht, fo daß bisher wenigſtens die Menſchen⸗ 
eben nicht gefährdet geweſen ſind. 
| Amerika. 


H. 2. Newyork, 10. September. Die Wahlen 
rücken immer näher und da die ſchlimmſte Hitze 


vorüber, hat die Campagne im Ernſte begonnen. 


n den meiſten Staaten finden in dieſem Herbſte 
taats⸗, Legislatur⸗ und Municipal: 
Wahlen, außer den regelmäßigen zweijährigen 
Congreß⸗Wahlen, ſtatt. Die letzteren nehmen 
das meiſte Intereſſe in Anſpruch und rufen die 
regſte Agttakton hervor. Indeſſen ſind auch die in 
einigen Staaten ſtattfindenden Legislatur⸗Wahlen 


von Bedeutung, da die betreffenden Legislaturen 
berufen ſind, Bundes⸗Senatoren zu erwählen. In 


Virginia hat bereits vor einiger Zeit die Wahl 


der neuen Legislatur ſtattgefunden, und da dieſelbe 
der Mehrheit nach aus Demokraten beſteht, fo 


gelang es der letzteren leicht, ein demokratiſches 
Mitglied des Bundes⸗Senats an Stelle des be- 
rüchtigten Mahone zu erwählen. In Vermont hat 


wahl ſtattgefunden und da die Republikaner dabei 
die Majorität der Legislaturmitglieder erwählt 
haben, ſcheint die Wiederwahl des Senators 
Edmunds geſichert In den zweifelhaften Staaten 
entwickeln die Demokraten eine große Rührigkeit, 
um bei den Legislatur⸗Wahlen zu ſiegen, da ſie mit 
aller Macht darauf hinarbeiten, ſpäter im Bundes⸗ 
Senate eine Majorität zu erlangen. Die Ausſichten, 
daß ſie dieſes Ziel erreichen werden, ſind nicht gerade 
ungünſtig, ſo lange ſie keine Dummheiten machen, 


wie dies ihrerſeits früher ſo häufig geſchehen. Da⸗ 
gegen ſind die Republikaner überzeugt, daß es ihnen 
gelingen wird, die Demokraten bei den Wahlen für 
das Repräſentanten haus zu ſchlagen, d. b. endlich 
einmal wieder die Oberhand in der letzteren Körper⸗ 
ſchaft zu gewinnen. Dazu dürfte es indeſſen vor⸗ 
läufig m kommen, doch iſt in der Politik dieſes 
Landes nichts unmöglich und es haben ſchon die 
Unerwartetſten Verſchiebungen ſtattgefunden. — 
Qui vivra, verra! 8 
Nach einer viele Monate dauernden, überaus 
anſtrengenden und mit Schwierigkeiten aller Art 
verknüpften Verfolgung iſt es den Bundestruppen 
wieder einmal gelungen, des berüchtigten Mord⸗ 
brenners, Spitzbuben und Hallunken Geronimo, 
des auch unter dem Namen „der rothe Teufel“ 
bekannten Häuptlings der Apache⸗Indianer, 
habhaft zu werden. Wir jagen wieder einmal, denn 
bekanntlich iſt der Häuptling zu wiederholten Malen 
Onkel Sam's Soldaten in die Hände gefallen, als 
General Crook noch das Obercommando im 
Dan e wan führte, doch war es ihm, 
ank der mangelhaften Ueberwachung ſeitens der 
damit betrauten Behörden, immer wieder ena 
von der San Carlos Reſervation, auf welcher man 
ihn internirt, zu entkommen, ſo daß faſt in jedem 
der letzten Jahre eine große Abtheilung Militär 
monatelang mit ſeiner Wiedereinfangung beſchäftigt 
war. Der Burſche, welcher mit ſeiner Bande eine 
roße Anzahl von Mordthaten und anderen Ver⸗ 
572105 verübt, hätte längſt aus der Welt geschaft 
werden ſollen, doch iſt ihm bisher niemals ein Haar 


gekrümmt worden. Vorläufig find Geronimo und 


die übrigen Mitglieder ſeiner Bande vom Militär⸗ 
Gefängniß zu Fort Bowle aus nach Florida ges 
ſchafft worden, woſelbſt dieſelben ſtreng überwacht 
werden dürften, ſo daß ſie kein Unheil mehr an⸗ 
richten können. Hoffentlich wird der unzähmbare 
rothe Teufel diesmal nebſt ſeinen Spießgeſellen für 
alle Zeiten unſchädlich gemacht; am beſten und in 
Uebereinſtimmung mit der öffentlichen Meinung wäre 
es, wenn Geronimo aufgeknüpft würde, denn den 
Tod hat er zehnfach verdient. 


Danzig, 22. September. 

* [Von der Flotte.] Das große Uebungs⸗ 
geſchwader hat ſeine zweitägigen Manöver auf der 
Strecke Hela⸗Pillau⸗Memel, denen der Chef der 
Admiralität, General v. Caprivi auf der Kreuzer⸗ 
fregatte „Stein“ beigewohnt hat, geſtern gegen 
Abend beendigt und es iſt darauf das 
Gros des Geſchwaders Abends 7 Uhr in 
der Bucht von Gdingen, zwei Kreuzerſchiffe, 
die erſt ſpäter anlangten (anſcheinend „Prinz 
Adalbert“ und „Ariadne“), ſind während der Nacht 
auf der Rhede vor Neufahrwaſſer vor Anker ge⸗ 
gangen. Das Geſchwader manövrirte am Montag 
zunächſt vor Pillau, wohin das Panzer⸗Fahrzeug 
„Brummer“ mit ein paar Torpedoböten vorher ab⸗ 
gegangen war. Dem „Brummer“ fiel die Pillauer 
Hafenvertheidigung zu, die aber nicht activ wurde, 
da das Geſchwader zu einem eigentlichen Angriff 
nicht vorging. Ein Theil deſſelben wurde vielmehr 
bis egen Memel hin vorgeſchoben, wo 
von Marine⸗Mannſchaften und Lootſen Be⸗ 
obachtungspoſten gebildet waren. Die Panzer⸗ 
Corvette „Oldenburg“ übernahm darauf die 
Bewachung des Memeler Hafens, während eine 
andere Corvette ſüdlich detachirt wurde und in 6 bis 
8 Seemeilen Entfernung vor dem Danziger Hafen 
kreuzte. Geſtern Nachmittags ſchien ſich das Ge⸗ 
ſchwader wieder Hela zu nähern, denn es wurde 
in der Ferne ſowohl eine e 0 


A| ie = | 15 1 Ih t 
dann zuerſt die Kreuzerfregatte „Stein“, gefolgt 
von zwei Patzer Gorbellen ſpäter a übrigen 


Schiffe um Hela herumgeſteuert und nahmen mit 
Ausnahme des nach Neufahrwaſſer a Aviſo 
„Zieten“ ihren Cours direct auf Oxhöft. 

Aus Gdingen von heute Mittags 12½ Uhr 
wird uns telegraphirt: Zehn Schiffe des Uebungs⸗ 
geſchwaders und die Torpedobootsflottille liegen vor 
Gdingen bis jetzt ruhig vor Anker, die übrigen 
Schiffe find in See zur Hafenſperre. Letztere iſt 
ſoeben aufgehoben und die übrigen Schiffe werden 
nun hier erwartet. Es findet Mittags ein Boots⸗ 
manöver und ein Wettrudern von ſämmtlichen 
Schiffen ſtatt. Ob heute noch ein Landungs⸗ 
mandver flattfindet, iſt ſehr unbeſtimmt. Es 
heißt, daß bereits morgen früh die Flotte nach Kiel 
abgehen ſoll. 

Aus Zoppot wird uns um 3 Uhr Nachmittags 
gemeldet: Mit Ausnahme der Corvette „Ariadne“, 
welche nicht Ne Geſchwader gehört und auf der 
Rhede vor Neufahrwaſſer ankert, ſind nunmehr 
ſämmtliche Sl, n ber Bucht von Gdingen 
vereinigt. Das Geſchwader empfing dort mit 
Dampfern aus Danzig und Segelbooten aus Neu⸗ 
fahrwaſſer und Zoppot lebhaften Beſuch. 

* [Amtliches] Ein Magiſtrat hatte den an einer 
ſtädtiſchen höheren Schulanſtalt angeſtellten Lehrern er⸗ 
öffnen laflen, daß fie zu militäriſchen Uebungen, 
die fie als Reſerve⸗ oder Landwehr⸗Offiziere ablehnen 
könnten, keinen Urlaub mehr erhalten würden. Die 
Miniſter des Innern und des Unterrichts baben die 
Magiſtratsverfügung als ungeſetzlich aufgehoben und 
gleichzeitig die Bemerkung hinzugefügt, daß wenn der 
Magiſtrat beabſichtigt haben ſollte, die in Rede ſtehenden 

ffiziere zur Herbeiführung ihrer Verabſchiedung zu ver⸗ 
anlaffen, ſobald ſie ihrer geſetzlichen Dienſtpflicht genügt 
haben, demſelben, im Auftrage der Miniſter, zu bedeuten 
iſt, daß der Verſuch einer ſolchen Einwirkung mit dem 
Geiſte unſerer Staatseinrichtung im Widerſpruch ſtehe 
und geeignet ſein würde, „die militäriſchen Intereſſen 
und hiermit die Intereſſen des Landes zu ſchädigen, dem⸗ 
elben alſo mit aller Entſchiedenheit entgegen zu treten ift. 

*Perſonalten beim Militär.] Der Oberſtlieutenant 
v. Holly und Ponientzietz, Commandeur des Ka⸗ 
dettenhauſes zu Kulm, iſt zum Commandeur der Haupt⸗ 
Kadettenanſtalt und der bisherige Garniſon⸗Verwaltungs⸗ 
Inſpector Gottbold in Schlettſtadt zum Garniſon⸗ 
Verwaltungs⸗Director in Danzig ernannt, der Comman⸗ 
deur der Unteroffizierſchule zu Marienwerder, Major 
v. Brauchitſch, iſt als Bataillons⸗Commandeur in 
das dei Garde⸗Grenadier⸗Regiment „Königin“ verſetzt 
worden. i . 

* [Lebrer-Gonferenz.] Die diesjährige Kreis⸗ 
Lehrerconferenz für den Schulinſpectionsbezirk der 
Danziger Höhe wird am Mittwoch, den 29 September 
im Gebäude der evangeliſchen Schule zu Ohra ſtattfinden. 

15 Berichtigung. In der Schönecker Correſpon⸗ 
denz in der geſtrigen Morgen⸗Ausgabe ſoll der Ein⸗ 
gangspaſſus lauten: „Als im Jahre 1354 der Deutſch⸗ 
herren⸗Orden vom Johanniter⸗Orden unſer Städtchen 
nebſt Schloß durch Kauf erwarb.“ Die geſperrt ge⸗ 
druckten Worte fehlen in der a 5 

*Diebſtahl.] Seit längerer Zeit wurden aus 
einem Wasn e des Kaufmanns Albert N., Langen⸗ 
markt, faſt täglich größere Geldbeträge geſtohlen. 
Geſtern wurde der Dieb in der Perſon des Uhrmacher⸗ 
lehrings Paul Laskowski, welcher täglich dort Uhren 
aufzuziehen hatte, ermittelt und verhaftet. Der jugend⸗ 
liche Dieb räumt ein, zu verſchiedenen Malen, im zanzen 
etwa 200 # geſtohlen zu haben. Bei einer Reviſion 
wurden noch mehrere goldene 10 welche L. ſeinem 
Prinzipal geſtohlen, ſowie auch hrmacherhandwerk⸗ 
zeug, das er anderweitig entwendet hatte, vorgefunden. 

[Polizeibericht bom 22. September.] Verhaftet: 
1 Lehrling wegen Diebſtahls, 1 Töpfer wegen Beamten⸗ 


Heleinigung, Tiſchler wegen Sachbeihädigung, 2 Ob: ! 
dachloſe, 1 Bettler, 1 Betrunkener, 1 Dirne. — Ges jagd 
ohlen: 2 Paar Lederſchuhe, 30 M, 4 Pfandſcheine, eine 
ſilberne Cylinderuhr — Gefunden: im Herrenbade auf 


Der Polizeiſergeant 1 € 
nach dem „Spremb. Anzeig. in Ragnit in Oſtpreußen 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 22. September 
Weizen loco feſt, Ye Tonne von 1060 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 12613. 140 153 Br. 


Hubrich in Spremberg iſt 


der Weſterplatte: 3 Baar Manſchetten, 10 Haarbürſten, für die dort zum 1. Oktober vacante Polizeiwacht⸗ 3 SER 18 
4 Paar Handſchuhe, 1 Portemonnaie mit Inhalt, eine | meifterftelle gewählt worden. Es iſt dies derſelbe Polizei⸗ pant 126 13955 139 10 120 150 
Ledextaſche, 4 Taſchenmeſſer⸗ 5 Cigarrenſpitzen, 40 Pfg., ſergeant Hubrich, welcher bei den Exceſſen, die am unt 126. 13 135. 148 Br., 4 bez. 
1 Cigarxentaſche, 1 Brieftaſche, 3 Schirme, 1 Spazier⸗ 30. April in Spremberg ſtattfanden und zur Verhängung roth 126. 1357 138.1544 Br. 
ftod, 1 Glas mit Hornfaſſung, 1 Pince⸗nez. Im Damen⸗ des kleinen Belagerungszuſtandes führten, eine Rolle ordinair 1201337 126 1444 Br. 


bade auf der Weſterplatte: 1 Paar ſchwarze Zwirnhand⸗ 
ſchuhe, 2 Schluſſel, 2 Broſchen, 1 Perlarmhand, 1 gol⸗ 
dener Bleiſtift. 1 goldener Ring. In Neufahrwaſſer 
1 Schlüſſel, auf Mattenbuden 1 Schlüſſel, in der Pro⸗ 
feſſorgaſſe 1 Portemonnaie mit Inhalt, auf dem Wege 
von Schidlitz nach Danzig 1 baumwollenes Tuch, auf 
der Weſterplatte 1 Silberrubel, welcher als Berloque ge⸗ 
tragen iſt. Sämmtliche Gegenſtände find von der kgl. 
Polizei⸗Direction in Empfang zu nehmen. 
＋Nenteich, 21. Septbr. Bei dem ſchon gemeldeten 
Brande in Ladekopp wurde außer der Gaſtwirihſchaft 
und ſämmtlichen Wirthſchaftsgebäuden des Herrn Daehn 
auch das Gehöft des Beſitzers Domritz eingeäfchert, 
Geſtern Abend wurden von hier aus überhaupt drei 
Feuer beobachtet. 8 5 
DI Marvieniwerder, 21. Septbr. In der Zeit vom 
18. Oktober bis incl. 11. Dezember d. J. ſoll der erſte 


ſpielte. 
gerieth 
entfernen wollte, 


ubrich. 
Stallupönen, 


war 


Eydtkubnen, 


kommen. 


Lehrcurſus der hier in dem Hauſe des Schmiedemeiſters eines 
Albrecht eingerichteten Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede mal 
unter Leitung des Departements⸗Thierarztes Winkler 


abgehalten werden. In den Curſus werden uur ſolche 
Zöglinge aufgenommen, welche ſchon praktiſch als Huf⸗ 
beſchlagſchmiede gearbeitet haben. Die Geſuche um Zu⸗ 
laſſung & dem Lehrcurſus find an die kgl. Landräthe bis 
zum 9. Oktsber zu richten. Der Unterricht in dem Lehr⸗ 
curſus erfolgt unentgeltlich. Jeder Zögling erhält das 
Eiſenbahnfahrgeld IV. Klaſſe hin und zurück von der 
ſeinem Wohnorte nächſten Eiſenbahnſtation vergütet; den 
unbemittelten Schülern wird je nach dem Grade der Be: 
dürfti keit eine Beihilfe zu ihrem Unterhalte während 
der Dauer des Curſus in Höhe von 3,50 M bis 5 A 
pro Woche gewährt. . 
Der Kataſter⸗Controleur, Rechnungsrath Müller 
u Dt. Krone tritt mit dem 1. Oktober d Is. in den 
uheſtand. Das Kataſter⸗Amt Dt Krone wird 
demnächſt dem Kataſter⸗Controleur Thorenz (bisher 
in Samter) verliehen. 

2 Thorn, 21. Septbr. Auf dem neuen Stadt» 
erweiterungsterrain herrſcht jetzt eine rege Bau⸗ 
thätigkeit. a den Arbeiten an der neuen Straße 
und an einer Kaſerne am Grützmühlenthore werden zur 
Zeit drei größere fiscaliſche Bauten ausgeführt. In der 
Nähe des Fourage⸗Magazins iſt ein bedeutender Bau 
begonnen und in ſeinen Umfaſſungsmauern ausgeführt, 
der, wie verlautet, ein bombenſicheres Magazin ab⸗ 
geben ſoll. Nicht weit von dem Garniſon⸗Lazareth wird 
ein neues Dienſtgebäude für das Artillerie⸗Depot 
errichtet, für welches im laufenden Militäretat die 55 
Baurate von 61000 & angeſetzt iſt. In dieſem Gebäude 
werden außer den Verwaltungslokalen noch Dienſt⸗ 
wohnungen für den Vorſtand des Artillerie⸗Depots und 
einen Zeughauptmann eingerichtet. Der dritte Bau wird 
unfern des Militärgefängniſſes ausgeführt. Es iſt ein 
neues Dienſtgebäude für die Fortification, für 
welches im Militäretat 140 000 „ ausgeworfen find. 
Ju demſelben iſt nur eine I für den In⸗ 
genieuroffizier vom Platz vorgeſehen. Das alte, in der 
Stadt belegene Dienſtgebäude der Fortification ſoll, ſo⸗ 
bald das neue bezogen werden kann, zur Veräußerung 
kommen. { 

Königsberg, 21. Septbr. Der Rector der hieſigen 
Mittelſchule Herr Müller war im Herbſt v. Is. in 
die Stadtverordneten ⸗Verſammlung gewählt 
worden. Die kgl. Regierung verſagte ihm die Ge⸗ 
nehmigung zur Annahme dieſer Wahl, da fie Hrn. M. 
als Elementarlehrer erachtet, welche nach der Städte⸗ 
Ordnuag ron der Wählbarkeit zu Stadtverordneten aus⸗ 
geſchloſſen ſind. Hr. Müller hat ſich bei der Entſcheidung 
nicht beruhigt, und man kann nun, 


Geſtern 


ſchon verſtorben. 


worden. 


egierun 
Kranz geſandt. 
Petersburg, 


elte. Man warf ihm vor 
pflichtigen durch verletzende 4 
Hubrich, als er das bewußte rothe Taſchentuch 


ſeiner Waffe Gebrauch. Die Erregung der Menge bei 
Sub Exceſſen richtete ſich dann insbeſondere gegen 


Gumbinnen kommt und bier um 6 Uhr Morgens ein⸗ 

läuft, heute in die Nähe des Guts Amalienhof kam, 

ſich ein junger, unbekannter Mann jo über die 

Schienen, daß ſein Kopf 5 5 e 
a 


troffenen Nachricht iſt auch in der ruſſiſchen Geuverne⸗ 
mentsſtadt Wilna die 8 NS (P gr 
1. 


Bromberg, 21. Septbr. Bei dem Rangiren 
uges iſt wieder einmal ein Unglück paſſirt, dies⸗ 
und zwar geftern auf dem Bahnhofe in Nakel, 
der von demſelben Betroffene iſt ein Arbeiter von dort. 
ern Abend noch em hie 
ſtädtiſchen Lazareth geſchafft worden, heute Mittag jedoch 


amter der Steuerverwaltung feines polniſchen Namens 
wegen von hier nach einer Stadt an der Elbe verſetzt 


(Fortſetzung in der Beilage. 


Telegramme der 

Berlin, 22. Septbr. (W. T.) Das officiöſe 
„Fremdenblatt“ ermahnt anläßlich der Erörterungen 
der ungariſchen Parlamentarier über die Bulgaren⸗ 
frage, das Allianzverhältuiß zu Deutſchland, welches 
die größten Dienſte für die Erhaltung des Friedens 
geleiſte! habe, vor einer Behandlung zu wahren, 
welche das Verſtänduiß des Werthes deſſelben be⸗ 
einträchtigen würde. Uebrigens ſei anzunehmen, daß 
Rußland feinen Triumph 
Alexander nur unter Achtung des internationalen 
Rechtes ausnützen würde. 


Vermiſchte Nachrichten. 
„Von Ernſt Eckſtein iſt ein neuer Roman: 
„Pia“ in Vorbereitung. Derſelbe ſpielt im 13. Jahr⸗ 
hundert auf toskaniſ 
weſentlichen Inhalte nach, nicht auf freier Erfindung, 
ſondern auf hiſtoriſcher Ueberlieferung. 

Nürnberg, 20. September. Die Bleiſtift⸗Fabrik 
von F. A. Faber in Stein begeht übermorgen die 
Feier ihres 125jährigen Beſtehens. 

Antwerpen, 19. 
das auf dem Kieler Friedhofe über dem Grabe H 
drik Conſciences errichtete Denkmal feierlich ent⸗ 
hüllt. Der Dichter iſt auf einem Katafalk ruhend dar⸗ 
Murer ihn bewacht der flandriſche Löwe. di 

der Trans vaal⸗Republik hat einen prächtigen 


gleiſte bei der Station Liuban (Petersburg⸗Moskau⸗ 
Bahr) der letzte Wagen 3. Klaſſe des von Bologoje nach 
Petersburg gehenden Perſonenzuges und ſtürzte den vier 
Faden hohen Bahndamm herab. Nach den bisherigen & 
Ermittelungen ſollen dabei 31 Perſonen theils leicht, 
theils ſchwer verletzt ſein. 


Börsen Depesche der Danziger Zeitung. 


daß er die Geſtellungs⸗ 


Spater Regulicungspreis 126% bunt lieferbar 135 


Auf Lieferung 1268 bunt Jer September⸗Oktoher 
136 „ Br., 135% M Gb., Ye Oltober⸗Novbr. 
136 Br., 135½ M Gd., Jer April⸗Mai 141 A 
bez., 141% M Br. und Gd, %e Juni⸗Juli 
144½ AM bez. 5 

Roggen loco höher, Ye Tonne von 1000 Kilogr. 
groblörnig Jr 1208 1111124 ö 

Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 1114, 
unterpoln. 90 , tranfit 89 M 

Auf Lieferung Yr Septbr.⸗Oktbr. inländ. 113% Br., 
1134 Gd., do. tranfit 92 Br., 91% M Gd. dee 
Nov. Dezbr. tranfit 92½ & bez. r De br.⸗Jan. 

tranſit 93½ 4 bez., Yr April⸗Mai trani. 97 bez. 
Gerſte 7e Tonne von 1000 Kilogr. große 109-1198 
120134 &, tranfit 106-1138 105— 112 A 
kleine 106-1108 100—106 4, Futter⸗ 8185 1. 
Hafer der Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 108 M 
aps Pr Tonne von 1000 Kilogr. 186—188 4 
Heddrich er Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 100 M 
Kleie r 50 Kilogr 3,70 A x 
Spiritus Yr 10000 % Liter loco 39 & Br., kurze Lie⸗ 
ferung 33% Br., 38 M Gd., der Okt.⸗Novbr. 38% Br., 
37% A Gd. 2 
Nahzucker behauptet, Baſis 830 Rendement incl. Sack 
ab Lager tranfito r 50 Kilogr. 11,25 M Gd. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
Danzig, den 22. September. 
Getreide börſe. (H. v. Morſtein) Wetter: Be⸗ 
wölkt bei kühler Temperatur. Wind: W. 0 
Weizen. Sowohl für inländiſchen wie Tranſitweizen 
war heute gute Kaufluſt und find volle letzte Preise 
bewilligt. Bezahlt wurde für inländiſchen bunt 132/38 
148 A, gutbunt 1308 146 , hellbunt 1308 146, 147 
, 132d 149 M, glafig 132/38 149 AM, weiß 18/9 
bis 1328 147—149 &, roth 129, 1208 und 134/58 
145 4, Sommer: 1318, 1338 152 AM der Tonne, Für 
polniſchen zum Tranſit blauſpitzig 126/78 120 , bunt 
bezogen 1298 131 A, bunt 1318 und 131/22 136 M, 
hellbunt mit Geruch 1298 136 , hellbunt 1288 137 
M, 130/18 137½ , 129/308 138 , hochbunt 1348 
140 A. der Tonne. Termine Sept.⸗Olthr. inländ. 148 4 
bez., Tranfit 136 M Br., 135% . Gd., Oktbr.⸗Nov. 
136 % Br., 135% . Gd., April⸗Mai 141 4 bez., 141 ½ 
en Br. und O0, Juni⸗Juli 14% M bez. Regu⸗ 
irungspreis 13 
Roggen. Inländiſcher gut gefragt, 12 4 thenrer 
bezahlt. Trauſit ohne Handel. Bezahlt iſt inländischer 
1258 110 M, 1258 N 5 11 8 4 libr. A 
Alles der 1208 er Tonne. Termine Sept.⸗ r. in⸗ 
ländiſcher 113½ Br. 113 M Gd., tranfit 92 M Br., 
en⸗91½ & Gd., Novbr.⸗Dezember inländiſch 115 & bez., 
tranſit 92½ M bez., Dezbr.⸗Januar tranfit 93% A bez., 
Regulirungöpreiß inländiſch LIL K, 


usdrücke gereizt. 


in ein Handgemenge und machte von 


20. Septbr. Als der Zug, der von 


zerquetſcht wurde. 


21. Septbr. einer ſoeben einge⸗ 


iſt derſelbe nach dem hieſigen 


Neuerdings iſt nun auch ein Be⸗ 


Danziger Zeitung. 


über den Fürſten 


chem Boden und beruht, ſeinem 


Sept. Heute Nachmittag wurde 


Auch die 


21. Septbr. Geſtern Vormittag ent⸗ 


(W. T.) Weizenkleie grobe 


Sirus loco 39 AM 


der Regierung jedoch ) £ 
wie die „K. H. Z.“ ausführt, geſpaunt fein, wie der ; b., kurze Lieferung 38,50 Br. 38. M Gd. Okt.⸗März 
Miniſter in dieſer Angelegenheit entscheiden wird. denn Berlin, den 22 September. „| 3835.& Br, 57,75 4 Gr, YnilMai 5875 4.OR, 
abgeſehen von allen perſönlichen Momenten handelt es] Weizen, gelb 4%rus.Anl.80 87,100 87,10 | Mal⸗uni vn or Juni⸗Juli 39, „ Juli⸗ 
15300 153,50 Lombarcen Aug Gd. 


m eine wichtige Principienfra 


fd u Sept. Okt. 
Mitlelſchulen Elementarſchulen oder nicht 55 
er egeriht hat be 


as Ober: | April-Mai 


en die 
di am 
du end entſchieden und 
dieſen ulen einen anderen Charakter beigelegt. N 
Freilich handelte es ſich dort um Pflichten der Lehrer 
an ſolchen Schulen. Dieſelben werden jetzt im ganzen 
preußiſchen Staat zur Gemeindeſteuer herangezogen, 
59 50 weil ſie nicht Elementarſchullehrer ſeien. Auch 


162,70 163,50 Franzosen 375 
0 d 7 3 


172,00 172 


Wolle. ie 


eptember. Wollauc 


Schiffsliſte. 
Nenfahrwaſſer, 21. September Wind: W. 
= ne Kiek, Nielſen, Fraſerburgh, Heringe. 


2 rec 2 ö 
130,50 Disc-Comm. 20 
133,25 Deutsche Bk. ‚00 
Laurahütte 65,25] 64,30 
IOestr. Noten | 162,40) 162,70 
21,72 Russ. Noten | 196,25| 196,45 
Warsch. kurz| 195,80| 195,90 
2 


as Miniſterium hat noch neuerdings diefen Schulen den | Sept -Okt, 43,60 London Kurz) — — Siſyf 5 g 5 i 
Charakter der Elementarſchulen abgeſprochen und bei | Aprıl-Mai 44,50 London lang | — | 20,27 5 ae e gene 
Ausführung des neuen Penſionsgeſetzes für die Lehrer Spiritus Russische 5% Geſegelt: Adler (SD.) Lemcke Königsberg 
ganz ausdrücklich entſchieden, daß die Mittelſchulen nicht Sept,-Oktbr. 28,20 SW.-BE g. 4. 65,25 66,30 | Theilladung Güter. 2 \ { 
zu den Elementarſchulen gehören. Der Staat leiſtet daher zu April-Mai 40,30 40,40 Danz Privat- | 22. September. Wind: W. 
der Penſion eines Mittelſchullebrers den Zuſchuß von 600% 4% Consols 105,80 105,70] bank 141,50 141,50 Angekommen: Sophie, Nehls, Emden, Kohlen. — 
nicht. — Doppelt aufgelöſt wurde geſtern hier eine | 3½ % westpr. D. Oelmühle 104,70 104,20 Emma, Rogge Jasmund, Schlemmkreide. — Jeſſie 
ſocialdemokratiſche Verſammlung. So weit wir aus] Prandbr. 99,90 100,00] do. Priorit. | 106,80, 106,50 Sinclair Sinclair, Waterſound, Heringe. — Courier 
einem etwas unklaren Referat der „Oſtpr. 3“ erſehen 4% do. 100 30 100,40 Mlawka St-P. 109,10 109,00 | Prohl, St. Davids, Kohlen. — Banco, Svendſen, 
können, war bei der Polizei eine Verſammlung des 5% Rum. G- R. 95,90 96,20] do. St-A.| 38,50 37,70 eterhead, Heringe. b ; 
Jachvereins der Metallarbeiter angemeldet, aber eine | Ung. 4% Gldr.] 86,00) 86,10 Ostpr. Saab. Geſegelt: Annie (SD), Meßling, London, Ge⸗ 
öffentliche Verſammlung von Metallarbeirern ein⸗ II. Orient-Ani] 60,50 60,500 Stamm-A. | 71,00! 71,00 treide und Zucker. Benamain (S D.), Talbot, Dublin, 


berufen worden. Als dieſe eröffnet wurde löſte der 
überwachende Polizeibeamte ſie auf Grund des bekannten 
Vereins⸗ und Verſammlungsgeſetzes als „nicht ange⸗ 
meldet“ auf. Die Mitglieder des Fachvereins hegaben 
ich nun in einen Nebenſaal und begannen hier die „an⸗ 
gen Den Verſammlung. Dieſe wurde nun auf Grund 
es Socialiſtengeſetzes aufgelöſt. 7790 
* Prinz Wilhelm wird Ende dieſes Monats in vades 4¼. 


Belauntmachung. tiſche und eine Parthie alte Fenſter, 


Thüren. Eiſenzeug, Thonröhren, 
In dem Concurſe über das Ver⸗ 


X Balken, Einſchiebedecken, 

mögen des Rittergutsbeſitzers Felix] meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung 
London aus Waldau wird zur Prüfung verſteigern. (2374 
der nach dem erſten Prüfungstermine Von Sonnabend, den 25. Sep⸗ 
angemeldeten Forderungen ein be⸗ tember ab Auction über die Reſt⸗ 
ſonderer Prüfungstermin auf beſtände des Waarenlagers in Seiden⸗ 
l den 1. October 1886, ſtoffen, Sammeten, Wollſtoffen, fertigen 

Vormittags 8 Uhr, Sachen, Spitzen, Herrentüchern ꝛc. ꝛc. 


1884 er Russen 


Newyhork, 21. 


15 biefiger Gerichtsſtelle W anı H. Lenke, 
eraumt. az ER 
Zempelburg, den 17. Sept. 1886. gerichtlich dt 6 


Königliches Amtsgericht. 


Auction 
Langgaſſe 30 


über Mobiliar und 


Waarenlager. 
Donnerſtag, den 23. September, 
Vormittags bon 10 Uhr ab und 
folgende Tage werde ich am ange 
e Orte wegen Verkauf des 
3 


Seebad Bröſen. 


Von Sonntag, den 26. d. Mts. 
Abends, hört der Billetverkauf auf 
der Halteſtelle Bröſen für unſere 
Rechnung auf. 

Den Schluß der Halteſtelle wird 
die Königl. Eiſenbahn⸗Direction |. Z. 
anzeigen. } (2387 

Wir erſuchen bis dahin die Bade⸗ 
ſachen abholen zu wollen. 


W. Pistorius Erben. 
Loose 


zur Jubiläums-Lotterie Berlin 1 K. 
1 Ausziehtiſch, 1 Victoriatiſch, | der Lotterie 2. Wiederherstellung d. 
1 Nahe, Wat N e en u in Oppenheim 
1Nähtiſch, 1 Waſchtiſch mit Marmor: | 2 . 5 

platte, 1 runder Goldrahmſpiegel, zur Rothen Kreuz-Lotterie a 5,50 K. 
2 große Trümeaux in Goldrahmen, Erped. der Danz. Zeitung. 


auſes, Aufgabe des Geſchäfts und 


ortzugs 
1. braunes Plüſchſopha u. 2 Seſſel, 
diverſe Uhren, 1 grünes Ripsſopha, 


1 Stellſpiegel, diverſe andere 
Spiegel, Kleiderſchränke. Wäſche⸗ Tanzunterricht. 
ſchränke, Bettgeſtelle mit Matratzen, Anfangs October beginnt mein 


1 engliſches Bettgeſtell mit Roß⸗ 
haarmatratze, Nachttiſche, 1 Ofen⸗ 
ſchirm mit Goldſtickerei, 3 werth⸗ 
volle Original, Delgemälde, 1 eiſern. 


Tanzunterricht u. nehme ich gef. 
Anmeldungen in meiner Privat- 
wohnung, Hundes. 99, Saaletage, 


Geldſchrank, Copirprefle, diverſe entgegen. FHochacht 1 
Pulte, Stühle, Teppiche, Gardinen ER 8 "EG en 
uf San 101 d a 1931) I LOFFOSSS, 
tänder, ronleuchter, Lampen, Ci 8 

Wandarme, diverſe Bilder, Por⸗ ee } 

zellan und Glasſachen, Vaſen, Tafelform-Havier 


Nippesſachen, 5 gleiche Gaskronen 
in cavre poli, Schaufenſter⸗Gas⸗ 
Einrichtung, Laden ⸗Einrichtung, 
großer Glasſchrank für Con ection, 
Schilder, 3 Nähmaschinen, Büften, 
Ständer, Cartouns, Bügel, Zuſchneide⸗ 


iſt Vorſt. Graben 8, 1. Etage zu verk. 
Altana, % jähr. br., weiß gezeichnete 
Jagdh., geftern Abend abhanden 
gekommen. Abzugeben gegen Beloh⸗ 
nung Fleiſchergaſſe 72 part. (2401 


Rother Weizen loco 86. Yr © 
0,86 ½, Ar Mai 1887 0,96%, g 
0,48½. Fracht 2% d., Zucker (Fair refining Musco⸗ 


98,90. Danziger Stadt-Anleihe —. 


Fondsbörse: fest. 


Septbr Wechſel auf London 4,81%: 
ent. 0,85%, r Oktbr. 
Mehl loco 3,00. Mais 


Getreide. 
Im Ankommen: 1 Schooner, 1 Logger. 


Plehnendorfer Schleuſen⸗Rapport. 

Nach den an der biefigen Börſe ausgehängten 
Rapporten haben am 21. September die Plehnendorfer 
Schleuſe paſſirt: 


Dampfbaotfahrt Danzig Neufahrwaßer. 
Ven Donnerſtag, den 23. September er. an fährt das letzte Dampi- 
bost von Danzig um 6 Uhr Abends, von Neufahrwaſſer um 7 Uhr Abends. 
„Weichſel“ Danz. Dampfſchiffahrt⸗ u. „ chaft. 


Alexander Gibsone. Bureau: Hundeg 


Elegante Salons zu Familienfestlichkelten 
Dejeuners, Diners, Soupers etc. 


n Eduard Martin, 
Wiener Caf& zur Börse, Langenmarkt No. 9. 


1862) 


Regen⸗Schirme 


in Seide, Gloria und Wolle, 
empfehle zu bekannt billigſten Preiſen. 


N . * j b 7 Das 
tion. Stimmung | Südſchwe 


Für Herren! 
Wirihſchafts⸗Stiefel, 
Reit⸗Stiefel und 

kurze Schaftftiefel 


Noßleder⸗Schaft⸗ 
. Stiefel 
und Gamaſchen 


in allen Lederarten. A 
Jede Beſtellung wird ange⸗ 
nommen u. unter fachmänniſcher! 
Leitung unter Garantie für guten 
Sitz ſofort ausgeführt. 


Schuhfabrik 
J. Willdor ff 


ürſchnergaſſe ! 
55 r n 


Schiffsgefäße. EEE 

Stromab: Scheer, Kornell, 35 T. Hafer, Porſch 

u. Ziegenhagen. Kuchel, Dt Eylau, 45 T. Roggen, 
Schönemann. Dolesk, Di. Eylau, 26,40 T Roggen, 
18,48 T. Gerſte, Simſon. Nickel, Dt. Eylau, 45 T. 
Roggen, Simſon. Büttner, Dt. Enlau, 45 T. Roggen, 
Simſou. Schmidt, Di. Eylau, 45 T Roggen, Simſon. 
Neuteich, 50 T. Weizen, Diverſe. Krey, 
50 T. Weizen und Gerſte, Diverſe. Ku⸗ 
45 T. Roggen, Schönemann. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Cronſtadt, 18. Sept. Der engl. Dampfer „Cala⸗ 
brian“, mit Getreide von Petersburg kommend, bat 
gran den Hafenpier geftoßen, hat den Vordertheil voll 

aſſer, iſt auf Grund gelegt und löſcht. 5 

Greifswald , 20. Septhr. Die Galeas „Albert“. 
welche im Greifswalder Bodden geſtrandet war, ift letzte 
Nacht durch den Bergungsdampfer „Rügen“ ſchwer leck 
hier eingebracht. 45. 2 

Cuxhaven, 20. September. Die Tjalk „Lina“, mit 
Mauerſteinen von der Oſte nach Neuwerk beſtimmt, iſt 
in Eitzensloch geſtrandet und leck geworden. 

London, 20. September. Der Dampfer „Mount 
Eee ige Mia 1 kam, 

eſchädigt dur olliſion, in Plymouth ein. 

0. London, 19. Sept. Ueber die Aufbringung des 
holländiſchen Cooperſchiffs „Mary! aus or 
wird gemeldet: Das Schiff wurde die ganze vorige 
Woche hindurch auf der Höhe von Dover geſehen und 
am Freitag von dem Zollkutter „Francis innerhalb 
der Dreimeilen⸗Zone bemerkt. Da der Cooper die 
holländiſche Flagge führte, wurde er von dem Capitän 
des Kutters aufgefordert, beizulegen. Da dies nicht 
geſchah, feuerte der Kutter auf das Fahrzeug. Dem⸗ 
ungeachtet ſetzte der Holländer ſeinen Weg fort und erſt 
nachdem ein zweiter Schuß abgefeuert worden, legte er 
bei. Die Mannſchaft des „Francis“ fand an Bord des 
Schiffes 700 Pfund Tabak, 25 000 Cigarren, 100 Gal⸗ 
(onen Gin, 100 Gallonen Cognac und 100 Gallonen 
Eau de Cologne vor. 


2E22CC70ß0ßß0ß00ͤ0 11 BEE EEE BB LE 
Meteorologische Depesche vom 22. Septbr. 
8 Uhr Morgens, 


0 iginal Telegramm der Danziger Zeitung. 


* 8 eh J 2 
1615 725 
Li 
Stationen. 38 3 Wind Wetter. 8 8 
3 8 8 8 8 
— SE 
Mwlagbmore - - « 183 NO 5 halb bed. 10 
Aberdeen 762 N 5 | halb bed. 9 
Baristiantsad 159 NNO 4 | halb bed. 8 
Topenhagen 3 750 N 3 bedeekt 10 
Stonkholm. - 151 N 6 bedeckt 5 
Haphrauda 154 N 6 wolkig 8 
Petersburg. 748 0 1 wolkig 3 
Moskau . » » £ — — — 1 . 
ers, Qusemiowm . 758 | ONO 5 halb bed. 11 
rost — — — — — 
Helder 754 NO 2 | wolkenlos 13 
Synt 754 NO 3 | heiter 9 
Bawkarg 754 NNW 1 wolkenlos 8 
Swinemünde 75¹ WNW 2 wolkenlos 8 
Gaufahrwanger 748 WSW 2 beiter 9 
Hırısl 745 W 4 | wolkig 11 5 
Paris — | = — == Eng 
Münster . 753 NNW 2 | heiter 8 
Tarlsrahe 752 sw 3 | Regen 158 
Wienbaden 753 still — bedeckt 13 8 
Hönchen 7155 8 4 | wolkig 15 
Okemalte 752 NO 2 egen 
Berlin 752 NW 1 | halb bed. 10 
Wien 752 * 5 | Regen 15 ı 4) 
Breslau 752 | NW 1 Regen | 9 
1' Seo müssig bewegt. 2) Nachmittags Gewitter. 8) Abends 


Wetterleuchten. 4 Abends Gewitter. 
Seala für die Windstärke: 1 leiser Zug, 2 leicht, 3 — sehwach, 
4 = marsig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steil, 8 = stürmisch, 9 — 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 = heftiger Storm, 12 = Orkan, 
a Pur u tenung, 1 82 
arometriſche Marimum, welches geſtern über 
den lag, iſt nach den rufſſchen Oſtſeeprovinzen 
fortgeſchritten und beträgt etwa 743 Mm, während der 
höchte Luftdruck, 765 Mm., bei den Hebriden liegt. 
Ueber Eentraleuropa ift bei meiſt ſchwachen, im Norden 
nordweſtlichen, im Süden ſüdweſtlichen Winden das 
Wetter veränderlich und allenthalben kühler, indeſſen 
liegt in Süddeutſchland die Temperatur noch üher der 
normalen. In Deutſchland it ſeit geſtern faſt überall 
Regen gefallen, in Karlsruhe, wo am Nachmittag ein 
Gewitter ſtattfand, 21 Mm.; die oberen Wolken ziehen 
über Deutſchland faſt überall aus Weſt. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


| Barometer- 


28 Stand | 
8 T. ermometer Wind und Wetter, 
& | 5 | Millimetern. Celsius, 
ulal 
—— 

21 4 746,3 15,9 WN W., lebh. hell u. wolkig. 
22 81 747,0 9, W., mässig, hell u. heiter. 

1 748,0 1473 WS F., frisch, bew. 


Verantwortliche Mebacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. 1 b — das Feuilleton und Literariſche 

„ Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marins⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſerateutheil; 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Ein guter 
Cigarettenarbeiter 
auf beſſere Sachen, findet fofort Be⸗ 

ſchäftigung. \ 
Adreſſen unter Nr. 2453 in der 
Exped dieſer Ztg erbeten. ae 
Fi ein junges Mädchen, welches 
die Buchführung und Wäſchecon⸗ 
fection erlernt hat und gegenwärtig 
noch im Geſchäft thätig iſt, wird eine 
Stelle in einem Wäſche⸗ oder Weiß⸗ 
waarengeſchäft geſucht. 
Adreſſen unter 2449 in der Expd. 
dieſer Zeitung erbeten. 
Eine geprüfte, muſikaliſche Erzieherin 
für 4 Kinder zum 1. October zu 
engagiren geſucht. ie 
Adreſſen unter 2462 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


(2468 : Great SR: 
Ein practiſch und theoretiſch 
gebildeter 2 5 
Mahl- u. Schneidemühlen⸗ 
5 Werkführer, 

40 Jahre alt, verh., zur Zeit 
in einer größeren Handelsmühle 


[Adalbert Karan, g 


Löwenſchloß. Schirm⸗Fabrik. Langgaſſe 35. 


Sichere Dok. 
ff. aus 


Gies, tl. Beſitzung (in Oſtpr) 120 
Morg alleingel, dicht bei einer kl. 
Stadt u. unweit Bahn, mit vollſt. 
Sup. und Einſchnitt fof. billig zu verk. 
in Zablung genommen. 
A. B. 
Moſſe Königsberg in Pr. 


noch in Stellung, ſucht, geſtützt 
auf langjährige Erfahrungen, 
anderweitig Stellung in einer 
größeren Mahl- od. Schneide⸗ 
mühle. Adreſſen u Th. P. an 
Daaſenſtein & Vogler, Danzig. 


e 


578 an Nud. 
(2378 


Zwei gut erhalt. 
Doppelpulte 


und ein Briefſchrank werden zu kaufen 
Adreſſen unter Nr. 2431 in 


Ein lunes i chen ſucht eine 
Stelle zur Beaufſichtigung der 
Kinder in einem feinen Hauſe oder 
auch zur Stütze der Hausfrau. Adr. u 
2421 in d. Exped. d. Zeitung erbeten 


Anzüge u. Winter⸗Ueberzieher 


für erwachſene junge Leute, will ich für die Hälfte des 
reellen Preiſes 


SR. Broh, Vorſtädt. Graben 50. 


Eine geübte Plätterfn wünſcht be⸗ 
ſchäftigt zu w Jleiſchergaſſe 46 IE. 


Heil Geiſtgaſſe 100 iſt ein fein 
möblirtes 
8 Parterre⸗Vorderzimmer "WIE 
mit Kabinet und ein ſchönes Parterre⸗ 


ausverkaufen. 


| Empfehle dieſe ſeltene Gelegenheit ſehr billig zu kaufen angelegentlichſt. 
Math. Tauch, Langgaſſe 28. 


geſucht 


Tür das Comtoir einer Weſtpreuß. 
7 Zuckerfabrik wird ein Lehrling 
oder Bolontair zum baldigen Antritt 


Gef. Offerten unter Nr. 2420 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Hinterzimmer auf Wunſch mit Penſion 
an 1—2 Herren zu vermiethen. 


Gelegenheitsgedichte, 
ernſten u. ſcherzhaften Inhalts, werd 
| uagefertigt Baumgart. Gaſſe 34,3 Tr 


EE 
„Die n unſerer Tochter 
7 a a mit Herrn Johannes % = 
rieſen beehren wir uns er- 
gebenſt anzuzeigen. (2419 
Stadtgebiet, 21. Septbr 1886. f 
G. Henſel und Frau. 5 
e 
Als Verlobte empfehlen ſich 

J. Single ⸗Zugdam 

J. Greſens⸗ Danzig. 
Danzig den 22 September 1886. 


Danziger Männer Befüng- per 


(Dirigent: Herr J. von Kiſielnicki). 
Sonnabend, den 2. ee 


90 


Tuchhandlung en 1195 8 6 en detail, 
gegründet 1831, ER 
beehrt ſich den 


Eingang der ee Stoffe 
Ur 


Heute früh 3 Uhr endete ein 


ſanfter Tod die langen ſchweren Paleiois, Anzüge und einkleidenr 


N N Mee e e ee Ki „Mig eves des fol. anzuzeigen. Das Lager bietet elegante wie praktiſche Stoffe beſter Qualität in groß⸗ 
tors full unter gütiger Mitwirkung d zuzeigen. 0 
en 11. fe fee Se Herrn 1 Baut Bulk ans Dreben under an |: artigſter Farben⸗ und Muſterauswahl zu den billigſten Preiſen. 2323 


des Ju en Su Ferd. Rentener, ſow ütigſt bewilligten Kapelle des Danziger 
welier | en 0 ie der gütig E & — n 
N Stadt⸗Theaters unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters Weingartner. | Musterkarten france. 


Carl August Monber, 


in feinem 39 Lebensjahre. Pr og Kir. 
Um ſti lle Theilnahme bitten; I. Theil 
5 Geben lee befostberer f 1. Ouverture zu „König von Zion“ Chentesbriiefter) F. BD. Markull. 


1886 2. „Helle glänzt das Licht der Sterne Männer: 1 
%%% | FETTE 
Die Beerdigung findet Sonn. d. „Mein Feiertag, mein Frühlingstas“ Salt 7. W. Markull. in größter Auswahl, 


bend, 10 Uhr Vorm. von der 5. „Leonoren⸗Oaverkure Nr. 3“ (Theaterorcheſter) . v. Beethoven. 
0 enllonitenkirche aus nach dem 6. „Zigeunerballade“ (Herr Reutener rn Sachs. 
2 St. Petrikirche. Allee ft . II. Theil. 


Walton's Patent-Linoleum, 


N . 7. „Graf Eberſtein“ Mä Chöre Rheinthaler. 
„Rheinfahrt“ 6˙WH7F a F. W. Markull. 
Städtisches: drum. NfFTE au ‚Heinen in NEE Deutſches Linoleum 
Die aus der Bibliothek entliehenen Tbarau“ (Herr Bulß) ee . e Hofmann. E 5 7 
Bücher find zur Vermeidung koſten⸗ 10. Wotans Abſchied 955 „Walküre (Herr Bulß) R. Wagner. 5 
fene d on, Sa 8 ROUTLEAUX 
Aueh in den ibliothekar, H 11. „Rolands Horn“ für Chor, Soli und Orcheſter. F. W. Markull. 5 4 


in allen Breiten, 


Teppiche und Läuferſtoffe, Cocosfabrikate, 
Wachs⸗ und Ledertuche re. 


empfiehlt billigſt 


ANNEC 


Gr. Gerbergasse 3. (239 


langt Dr. Gutſche, dür 
liefern. (24 


Direktor Dr. Carnuth. 


Ich bin zurückgekehrt. 
am Dr. Starck. 


Meine Wohnung befindet ſich 
jetzt Vorſtädt. Grab. 21, 3 Tr. 
Bruno Hesse, 
Organiſt der Königl. Garniſonkirche. 


Tanz-Unterricht. 


Meine diesjährigen Unterrichts- 
stunden beginnen Dienstag, den 
12. October er. und nehme ich 
Anmeldungen zu denselben täglich 
von 11—4 Uhr in meiner Wohnung Kahle, Dr. Carnuth, 
Grosse Gerbergasse 2, I. infend — 

2 


entgegen. (2429 
Luise Fricke, 


SEHEN, a di 15 
lavierlehrer gründlich ert 
16 Std. 12 Mk. Adreſſen unter 2422 
in der Exped dieſer Zig. erbeten. 

Einige Schülerinnen An Klavier⸗ 
unterricht nehme ich noch a 


1 Billete für nummerirte Sitzplätze a A. 4,— A. 3, —, ſowie 1 
für Stehplätze (nur auf den Logen) & . 150 ound bei Herrn 
9. Gamm, Breites Thor, zu haben. (2423 


Der Vorstand. 


Oscar Gamm. Walter Kauffmann. 


Zur Feier des 50 I nne Amtsjubiläums des Königlichen Muſik⸗ 
Directors 9 5 Markull findet am 5 


Freitag, den 1. October er., 


Nachmittags 4 Uhr, 
in dem gütigſt 5 Saale der Loge „Einigkeit“ ein Feſteſſen ſtatt 
(Couvert excl. Wein 4 

Freunde und Verehrer des Herrn Jubilars werden ergebenſt gebeten, 
fih an demſelben möglichſt 5 ahlreich betheiligen zu wollen. Liſten zur Ein⸗ 
zeichnung der 5 ouverts liegen bei den AUnterzeichneten aus. 
Das Fest-Comite. 
DL 


[Gewerhe⸗Verein. 


Sonntag, den 26. d. Mts., 


Ausflug nach Laugfahr, 
Beſichtigung der Danziger 
Actien⸗Bier⸗Brauerei, Hopfen⸗ 
anlagen des Herrn ‚Barg 288 

Abfahrt 10 Uhr 5 Min. Vor⸗ 
mittags Bahnhof Hohethor. 


Zahlreiche Betheiligung der Mit⸗ 
glieder, ihrer Damen und Gäſte 9 115 


erwünſcht. 
Der Vorſtand. 
. 5 


Strick wollen. 


Die beſten deutſchen und engliſchen Fabrikate in größter Aus⸗ 
wahl zu den billigſten Engros⸗Preiſen empfiehlt 955 


W. J. Hallauer, Lauggaſſe 36, 


Special⸗Geſchäft für Garne und Strumpfwaaren. 


Beitalien-banbkung und Leihanſtalt, 
Fräulein Helene Hein 


Firm habe und wird dieſelbe in unveränderter Weiſe unter der 


Antonie Lehmann, „Marta, Knauth Nachf. (Helene Hein) 


__.__Gerbergaffe 10, 3 Tr. 
Von neuer Ernte Marta Knauth. 
1 Danzig, im September 1886, i 
empfing ich Bezugnehmend auf obige Annonce beehre 10 mich anzuzeige 
& $ 5 daß ich die Muſikalieu⸗Handlung und Leihanſtalt, 110 67, Ei 
f kill vr buchung U. babe Portechaiſengaſſe, von e Marta 1 Gelee erwor 


1 hi en Qua⸗ 


S erei erſte Etage, 4 
Zimmer, per 1. Octbr. zu en 


Danziger 
Gelaug: erein. 
Bee 


fatırtenmäßig Gener 
15750 ö 


litäten und empfehle davon als galt g 905 Ba | Au au la 
La n Souehon nee Schäfer um 6 Abends 8 5 N 
5 5 ; Waßt eines Ehrenmitatiebes. roße Gala: Para 5 


Abſchieds⸗Vorſtellung 
als Ehrenabend des Directors 

Selbſtverſtändlich wird an 
dieſem Ehren⸗Abend nur das 
Beſte, was die Direction mit 
ihren Künſtlern u. 1 0 
nen zu leiſten im Stande iſt, 
zur Aufführung gelangen. 5 

Ferner ſchenkt der Benefiziant 
demjenigen ein A 


gutes Reitpferd, 


gu beim Aufruf die richtige 
Nummerzahl, die am Kopfe 
des Programms angegeben iſt, 
vorzeigt. = 
A. Krembser. 


(beliebte Marke), 
per Pfund von A. 2,40 an, 


Bere - Melange, 


r Pfd. von K. 4,50 an, 
ſowie nel für eden Geſchmack an⸗ 
gepaßte 9 in verſchiedenen 

Preislagen. 


f. fahl 16 Beurhon-Vanille, S e e be 
I 7 4 5 } { ? 
45 8000 1 15 [it LM hi Schülerinnen höherer Schulen Kaiſer ⸗Paſſage, 
5 SE 1 freundliche Aufnahme. Kräftige Milcht ſſe Nr. 8. 
Aloys Kirchner N . les, oyınde et eh ee 
9 „Nissen "4 ſchönem Garten (Mittelpunkt Localität 5 = ili eeignet. 
Poggenpfuhl 73. S der Stadt), auf l 5 o 
Ag n | achhi 


Neuen beiden Sch Gewerbe-Haus, 


bei den Schularbeiten. 
% 5 Adreſſen unter 2448 in der . G 82, 
Magdeb. Sanerkohl, 82 . ve au 


| In großer Auswahl empfehle ich 
Dr. en sauer en 


Nachdem erſte Uebung zu: 
Das Gedächtniß der 
Entſchlafenen. 
Oratorium von F. W. Markull. 
Der Vorſtand. 


Eine Wirthin, 


welche Eu Jahre auf dem Lande 
einer größ. Wirthſchaft vorgeſtanden, 
ſucht ſelbſtſt. Stellung in der Stadt 
Bi auf dem au 185 a 


Keker, Boden, Garten, nach 
Wunſch Pferdeſtall u. Wagen 
BE iſt an verm. Beſicht 

hr. 111 Nähere 


empfing und empfiehlt 


__ Magnus Bradike, 
Prima Elb-Caviar 


empfiehlt (2450 


S. Möller » Breitgaſſe 44. 5 


Räuchergal, 


heute friſch aus dem Rau 
a cr Heil Raus, fie N 
Scheibenrittergaſſe 9 


Römische Bäder, 


im Apollo⸗Saale 
Nummerirter Sitz Mk., un⸗ 
nummerirter Si 8 bei 


Normal-Socken, 

Normal-Strumpflängen, 

Normal- Schlafdecken, 

Normal-Natur- Strickwolle, 

Normal-Kameelhaarwatte zu 
Heilz wecken. 


' Profeſſor Dr. Gustav J üger's 


Normal⸗Bett, 


5 Allein-Verkauf für Danzig und Weſtpreußen. 


dal mit ner 
Circus 
Ausust Krembser. 


baue Rind, een ebe Meme 
Soße Wilhelm- Theater. 
Gala-Borſtelung De da fee "° 


zum Beneſiz Große Specialitäten⸗ 
des Aae und Preis⸗Ring⸗ Vorſtellung 


von 1 
Datel 222 


ne herrſchaftl. Wohnun 

aus 6 Zimmern mit reichlichem 
Zubehör eventl. auch Pferdeſtall, am 
Heumarkt gelegen, iſt zu vermiethen. 

Näheres Vorſt. Graben 471. 


Die herrſchaftl. 
2. Etage, e 42, 


Zimmer un 
Zubebör iſt zum 1. Sir zu verm. 


Hundegaſſe 53, 


Normal-Hemden d Geſellſchaften, 2 
ficke Fenn 5 „Gute Penſion große md kleine Summer Rieder: 
1 f Normal-Jacken = | Hundegafle wohnenden Beamten: ine. 
empfieh 1 (2430 Normal-Leibbinden, 9 fen de Haide 1 e 9 60 i BERT 
F. E. Gossin Normal-Taschentücher, immer. Adreſſe zu e der eee Paul Bulss. 
. Portechaiſengaſſen⸗ = 14. Normal-Untertaillen, S em en 8 Berliner Hofbräuhaus \ Königl. Süchf. Kummerfänger 0 
Friſche Normal-Unterröcke, Er ie Saaletage Sandgrube Jopengaſſe 19 15 aus Dresden, 5 
Kieler Biicklin Normal-Nachthemden, 5 Nr. 37, neu decorirt, 5 und ch Bi f il k Sonntag, d. 3. Oktober, 10 
Be Normal-Hemdhosen, 3 6 Zimmer, Rüde, Waschtüche Ti Jich König SDETL, AIDUETILECK, | &= Abends 7 Uhr . 
= 
8 


= eb er, 
B Kunſt⸗ und Muſtkalien⸗ 
5 un Handlung. | h 


Si e san ie u Dbige Gegenſtände find im Schaufenſter ausgeſtellt. Saal⸗Etage, hohe freundliche, gefunbe kämpfers und © 0 N © ERT. 
77 Räume, October zu vermiethen. obität!! R 

Ka tungine De Pre e | DEN. Carl AS | ge klangen“ 

ern Hansen, 


wochs und Freitags, an welchen die 
Bäder an 1 verabreicht erde 
empfiehlt die 


Bade Auſtalt 


Vorſtädt. Graben 34. 


Ludwig Sebastian, 


Leinen⸗ Manufactur⸗, Bettfedern⸗Handlung. Wäſche⸗Fabrik. 
al Langgaſſe 29. 


8 

Irauengaſſe 2 
iſt die neudecorirte herrſchaftliche 
Wohnung von 5 Zimmern, Badeſtube 
und reichlichem Nebengelaß berſetzungs⸗ 
halber zum 1. October cr. zu verm. 
Miethspreis . 1000. 95 da⸗ 


dreifachen Ringkampf mit ſtarken 
22 Jahre alt, 28 Zoll groß. 
1 ee „ Der kleinſte Komiker der Welt. 
i nzig in ſeiner Art. R 


Herr Robert Kr esin fra hs N 


wurde in 1 0 5 Nachtſtunde von Hrn. | Auftreten von Fireres Gautier, 


25 
en Da 
go: 
Pt ER 8 
— . —— — — — —— — — 


&. Jantzen. EEE An ER RER fi 1 Dr. 458 Schidlitz, welcher mit Herrn Biss Alma, Mr. Melas, 
am _—_ ie = Se In umierzeidmeter Buchhandlung 1 se Abs 8 Minuten gerungen, aufge: Brothers Jones, 
8 & a iſt 0 5 175 . fordert, einen Ringkampf einzugehen. Miss Haydn und Warden, 
Schlafröcke, l fir 1d wegen Mangel Lehrli ji 11 . Hohhe 6 Herr Kreſin nahm Ja Intereſſe des Mons. Alves de Silva, 
u 12, 14, 16 bis 25 Mark 5 25 1 Da 21 in a (2415 eh Pa inds Kelle | 5 2 1 ee a na, 915 Geſchwiſter Fülter ıc. 
5 10 Gen Auswabl en eee gb eee sbb durch einen jungen Mann mit nöthiger 12 ung, ſtellung Biene Meyer, 
A Wilder, Lanaqaſſe 44, l. Ein elegantes kreuzſaitiges i einge e 34 b zwiſchen dieſen beid. 168705 des Wilhelm ⸗Theaters. 
Finde henee Aedd alte Piamimo 1.8 B hhdle, en | an one 
zum Waſchen u Plätten angenomm. iſt Vorſtädt Graben 52, part, äußerſt aud! er 8 I 8. e F srren 1 0 0 
auf Wunſch auch feuber ausgebeſfer. preiswerth zu verkaufen. 62454 in Danzig. ein Ringkampf ſtatkfinden. Hierzu eine Beilase. 


zu Nr. 16063 der Dat 


Mittwoch, 22. September 1886. 


zu dernichten; und am nächſten Tage lag er in heftigem] Mehl eher a is ½% d. niedriger. : 
Sieber todtkrank darnieder. Es war in den Jahren True VVV 
1853/54, als die ven Potsdam nach Glienicke führende Petersburg, 21. Septbr. Wechſel London 3 Monat 
Chauſſee von den Raupen bewandert wurd e, die einen 23% Wechſel Hamburg, 3 Monat, 197. Wechſel 
Eichbaum nach dem anderen vernichteten. Friedrich] Amſterdem 3 Monat, 117% Wechſel Paris, 3 Monat, 
Wilhelm IV. beorderte nun zur Vernichtung Leuben 244 % ⸗Imperials 8,52. Ruff. Präm.⸗Anl. de 1864 
einige hundert Mann aus dem Potsdamer Armenhaus, (geſtplt.) 241. Ruff. Präm.⸗Anl. de 1866 (geſtplt.) 
95 ganz mit Wachsleinwandanzügen bekleidet und mit | 226%,. Aufl. Anleihe de 1873 158. 2. Orient⸗Ruſſ. 
Bann bewaffnet wurden, um die Raupen von den anleihe 100. Ruff 3. Orientanleihe 99%. Aufl. 6 7 
e herunterzufegen. Am dritten Tage Voldrente 185 Ruſſiſche 5 Boden ⸗Eredit⸗Pfand⸗ 
Arbeit alle Mann krank und es mußte die briefe 159¼ Große ruſſiſche Eifenbahnen 259%. Kursk⸗ 
Arbeit eingeſtellt werden. Die Coetocampa pinivora | Kiew⸗Actien 358 Petersburger Disconts⸗Bank 773 
10 ge alen weniger gefährlich. Sie kann einem Wald | Warſchauer Disconto-Bant 312. Ruſſiſche Bank für 
I Br ihn nicht vernichten; die Härchen erzeugen | auswärtig. Handel 332% Peterspurger internat. Handels⸗ 
beim enſchen nur Pickeln, keine Beulen. er | pank 491. Privatdiscont 4 . — Prozuctenmarkt. 
Schmetterling legt feine Eier nicht in die Aeſte der [Talg loco 40,00. Weizen loco 11,60. Roggen loco 
Bäume, ſondern in das darunter Rad Moos, 6,50. Hafer loco 4,25 Hanf loco 45,00. Leinſaat 
eventuell auch in den Sand. Menſchenhände vermögen loco 14,50 — Wetter: Kalt. f 
nichts zur Vertilgung der Raupen. Durch Tödten der⸗ Newhork, 20. Septbr (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 
ſelben vergrößert man das Uebel, indem die, Ameifen | auf Berlin 94, Wechſel auf London 4,81% Cable 
ſäure enthaltenden Haare frei werden. Ein thätiger [Transfers 4,84%, Wechſel auf Paris 5,25 f fund. 
Vernichter iſt die Fledermaus, deren jede von den | Anleihe von 1877 127%, Erie⸗Bahn⸗Actien 35% New: 
Schmettörlingen, die ja bekanntlich Nachtfalter find, in | Horker Centralbahn⸗Actien 14, Chicago North⸗Weſtern 
Bin Nacht mehrere Tauſend ohne Schaden für ihre | Aetien 118%, Hat Shore-Actien 91% Cexivai-Bacific: 
Selundheit verſpeiſt. Das beſte Gegengift gegen ihre Actien 45%, Northern Pacifi⸗⸗Preferred⸗Actien 61% 
eigenen ſchädlichen Ausflüſſe aber erzeugt die Natur Louisville u. Naſboille⸗Actien 29 Union⸗Pacific⸗Actien 
ſelbſt in den dem Menſchen ganz ungefährlichen Schlupf⸗ 60%, Chicago Milw. u. St Paul⸗Actien 98% Reading 
9 5 Diele legen ihre Eier in den Rücken der | u. Philadelphia, Actien 34 Wahaſh⸗ Preferred Actien 
aupe, die dann zwar weiter frißt und & auch ner» | 38%, Canada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 67%. Illinois 
puppt. Aber aus der Puppe ſchlüpft kein Schmetterling | Cenfralbahn⸗Actien 185%. Erie⸗Second⸗Bonds 102 ½. 
mehr hervor; flatt ſeiner tauchen die ungefährlichen | Waarendericht. Baumwolle in Newgork 9%, do. in 
Schlupfwespen daraus auf Redner ıft der feſten Ueber» | Few. Orleans 9%, raff. Petroleum 70 7 Abel Teſt iv 
Anus, daß im nächſten Jahre in ne wo die | Neiohorf 6% Gd. do. in Bhiladelphia 6% Gd, rohes 
Prozeſſionsraupe in dieſem Sommer ſehr ftar vertreten] Petroleum in Newyork 5%, do. Pipe line Werti« 
war, keine einige Raupe mehr zu finden fein wird. | ficat® — 5. 64% C0. — Mais (New) 48 — Zucker 
er 5 hat fie dort gehauſt, nun wandert fie weiter; (Fair refining Muscovados) 4½ D. — 6. — Kaffee (Fair 
1 de dee e d 10 1 15 : id⸗ be u 5 Broder (Wilcox) 7,50, do. Fairbanks 7,45, 
2 ( 1 e I „ wo man fie o. Rohe und Bro 7,50. - Ya. — 
bis dahin nicht gekannt, ſcheint die Wandertheorie zu | kracht % er a Pene 
deſtätigen. ER 17 1 1 5 9 A 19 799 9 0 Vußheg 
E 8 . Ü uſhels, do. do. an Mai 20 Buſhels. 
1 Inſchriften an die Nedactien. f Newpork, 20. Sept. Weizenverſchiffungen der 1 
Kan en! ahrwaſſer, 21. September. Trotz der ſonſt ges | Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 
1 en Lage unſeres Ortes find in der vergangenen | Staaten nach Großbritannien 104 000, do nach Frank⸗ 
11 doch einige 5100 huserkrankungen bierjelbft | reich 56000, do. nach anderen Häfen des Continents 26000, 
vorgekommen, — wahrſcheinlich in Folge des ungeſunden | do. den Californien und Oregon nach Großbritannien 
Wa 1 50 welches piele der Dielen Einwohner genießen. | 72000, do. nach anderen Häfen des Continents 
Denn obgleich unſer Ort mit Waſſerleitung ſeit Jahren 10 000 Orts. 
anden aß Bin 19975 {u merige Hiob vor⸗ m 
inden, daß es für die Hälfte der Einwohner viel zu roduetenmärkte. 
Veen bebe 1 hen 5 an S be Königsberg, 25 Septbr. (v. Portatius u. Grothe.) 
nicht ein Waſſerſtänder. Die 6 55 öfter wiederholte Bite m en ‚u u: 2 0 „ 
der dort umwohnenden erna um Abhilfe dieſes | 195% 136,50, a. b. Waser 1268 18 120 11 


iger Zeitung. 


eee bree eee. 


eilag 


Danzig, 22. September. 
Wetter⸗ Ausſichten ür Donnerſtag, 23. Septbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Fortdauer des ziemlich kühlen Wetters mit 
ſchwachen bis mäßigen, nordöſtlichen bis öſtlichen 
Winden. Vorwiegend heiter und trocken. 
[Lehrerinnenwahl]] Als ſtädtiſche Lehrerinnen 
di erwählt worden: Fräulein Emma Keller für die 
ädchenſchule am Nähm und Mien Eliſabeth Thiele 
für bie Mädchenſchule auf den Niederen Seigen. 
Dampfbostverkehr.] Die Herren Gebr Haber⸗ 
mann haben den zu ihrer Rhederei gehörigen Paſſagier⸗ 
dampfer „Fink“ zur Betreibung der Flußſchifſabrt hier 
wier n en + von Bromberg 
0 ommen, woſe alle i 
Liedtke benutzt worden ift. en DONE Deren 
* [Berriebsunfat,.] Der geſtern Abend 11 Uhr 
10 Min. von hier nach Zoppot abgelaſſene Lokalzug 
erlitt ſchon auf dem Rangirbahnhofe vor dem Olivger⸗ 
thor einen für die Paſſagtere recht empfindlichen Unfall, 
indem die Maſchine defect wurde. Es wurde zwar ſo⸗ 
fort eine Reſervemaſchine requirirt; bis dieſelbe aber ge⸗ 
n e l 9 15 5 11750 i fait eine Stunde — 
en Na ir die Paſſagie 5 
genehmer Aufenthalt. e 
OlEirens Krembier.] Auch der geſtrige ſog. Ent- 
ſcheidungsringkampf zwiſchen dem Athleten Abs und 
dem Gaſtwirth Kreſin blieb unentſchieden und wurde 
abgebrochen, weil, wie bekannt gemacht wurde, Herrn 
Kreſin „die Luft vergangen ſei und er nicht weiter ringen 
könne.“ Auf den höheren Plätze ſchien dies Neſultat ſehr 
zu enttäuſchen. 
8 Marienburg, 22 Septbr. In dem 4 Kilometer 
von hier entfernten Willenberg bat es vorgeſtern 
wiederholt gebrannt. Orgen Mittag brannte ein Ges 
treideſtaken des Befitzers Ehlenberg nieder, und Abends 
wurde eine mit Stroh und Heu angefüllte Scheune des 
Pfarrhufenpächters Filbrandt ein Raub der Flammen. 
In beiden Fällen wird Brandſtiftung wermuthet. — Der 
am 1. Oktober d. J. in Kraft tretende Winterfahr⸗ 
plan der Oſtbahn weiſt gegen den jetzt im Gebrauch 
befindlichen hinſichtlich der Ankunfts⸗ und Abfahrtszeiten 
der Eiſenbahnzüge für die hieſige Station entweder gar 
keine oder nur Beitunterſchiede von wenigen Minuten 
daß Eine weſentliche Aenderung beſteht jedoch darin, 
daß der Perſonenzug 18, welcher gegenwärtig, um 6% Uhr 
Abends von Königsberg 8 um 11,11 Abends 
unſere Stadt paſſirt und um 11,41 Abends in Dirſchau, 
ſeiner Endſtation, eintrifft, vom 1. Oktober d. J. nur 
bis Elbing, woſelbſt er 10,12 Abends eintrifft, gebt, 
während von dem genannten Tage ab ein von Elbing 
um 7,17 Abends ausgehender Perſonenzug Nr. 24 um 
„56 Abends 9 2 eintrifft und um 8,31 Abends, d. i. 
Abgang des Nacht⸗Courierzuges nach 


— 


5,00 &, Dorſch 3—10 A der 100 Stück, Sprotten 40 - 
50 g. Yr Pfund. — Seeſiſche: Lachs 1,00—1,20— 
1,30 , Zander, große 0.801,00 , Hecht 40—50— 
65. 3, Steinbutte 70 bis 80 9, Seezunge, große 
0,70 1,00 &, mittel 50—60 95 Scholle 10— 25 3, Schell⸗ 
fiſch, große 20 , Kabliau 15 bis 20 3. der 
Pfund, Makrelen 40 bis 60 3. e Stück. 
Butter: Es wurde bezahlt für friſche feinſte Tafel⸗ 
butter ꝛc. 112—118 &, feine Butter I 106—112 A, 
II. 95—105 4, III. fehlerhafte 82— 88 „, Landbutter l. 
90—96 &, II. 75—83 &, galiziſche und andere geringſte 
Sorten 55 bis 70 % der 50 Kilogramm. — Käſe: 
Echter Emmenthaler 73 bis 80 %, weſtpreußiſcher 
Schweizerkäſe I. 56—63 &, II. 50- 55 &, III. 45—48 l., 
Qu.⸗Backſtein I. fett 22— 25 M, II. 12-18 A, Tilſiter 
Fettkäſe 45— 56 — 60 &, Tilſiter Magerkäſe 18—23 A., 
Limburger I. 30—35 A, U. 20— 25 , Ramadour 30— 
36 «, rheiniſcher Holländer Käſe 45- 58 , II. Waare 
35 M, echter Holländer 65 A, Edamer I. 60-70 &, 
II. 56—58 , franzöſiſcher Neufchat ler 16 AM, r 
100 Stück, Camembert 8— 8.50 % die Dutzend. Mainzer 
4,00 &, Harzer 3,50 & Yr 100 Stück, Roquefort 1,20— 
1.50 M Se . — Gier 2,50 % de Schock. — Wild: 
Rehe 70-90 I, Hirſche 35—55 J, Wildſchwein 25— 35 9. 
dn Pfd., Rebhühner, junge 95— 120 9. alte 70— 85 &, 
Faſanen 3 4, Wachteln 50-60 3, wilde Eaten 0.80 
1,20 &, Haſen 8,50—4 M Yr Stück. — Geflügel: 
Junge Gänſe 2,50—3—5 M, junge Enten 1,00 bis 
1,50 bis 2 4, junge Hühner 45—80 5, alte 1.00 bis 
1,40 , Tauben 30-45 g., Poularden 4,50 bis 8 4A 
Ya Stück. 


Zerlimer Fondsbörse vom 21. Septbr. 


Die heutige Börse eröffnete in mässig fester Haltung und mit zumeist 
wenig veränderten Couısen aaf spseulativem Gebiet, Div ven den 
fremden Börsenplätsen vorliegenden Tendenz - Meldungen lauteten 
wenig günstig und beten gesckäfiliche Anregung in keiner Beziehung 
dar. er biels nich die Bpeculatien sehr reservirt und @esckätt und 
Umsäinn bewegten sich in engen Grenzen. Im wiiteren Verlaufe das 
Verkehr machte sich eine Abschwächung der Biimmung bamerklie 
und die Course gaben theilweise unter kleinen Schwankungen eiwäs 
nach. Der Napitalswarkt bewahrte feste Halıuzg für heimische solide 
Anlagen, während fremde, festen Zins tragende Papiere theilweise 
schwäsler erschienen Die Cassawerthe der übrigen Geschäftszweigo 
blieben ruhig bei zumeist wenig veränderten Coursen, Der Privat- 
Dipoont wurde mit 2 Proc. netirr. Auf inernatienklem Gebiet gingen 
österzeichiesn« Oredit Action ruhig zu etwas abgesshwäshter Notiz um; 
Franensen und Lembarder waren fest und zie miizh lebkaft, andere 
Ruisrreishisehe Bahnen sehwaeh und ıuhir, Gotthardbahn matier, 
iialiomicche Mittelmeerdahm fester und lebbaſter, Von dem fremden 
Fonds waren ungarieahe Geldrente und I:aliener schwärker, russische 
Anleihen siemllak behauptet. Deutsche und preuseieche Btantefonds 
fest und rubiz; inländische Risenbann: Prioritäten Kill. Bank - Aetien 
und ludustwele Papiere bebsuptet aber sehr ruhig. Montan wertke 
ferter und lebhalter. Inländnche Eisenbahn- Actien wenig verändert 
und ruhig. Fond ; RAR 

Deutsche Fends. Weimarer Kun. 40 4% 

x 6. N 89.860 2a 
as Rolohs-Aml. | „„ 300 f u 5 

Zonteldirke Anleſne di, Fangen d. Marie von, ni. NEE 

40. ds. 4 110975 | Gallsler » . 79.40 6 . 
Aaars-Borulonckotin 45 1 0,84 er „5 „„ 4778 8% 

& 
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I Minuten na eben 
Berlin, von hier weiter geht und um 9 Uhr Uebelſtandes iſt bis jetzt unberüdfichtigt geblieben. Hoffent⸗ 3 327 / 

m eee , et Mip| Brenn | 
und Oberbürgermeiſter v. Winter hat in dieſem Sommer in | 11675, 124 118, 1268 120 Mb 0 1 b. Waß F i ee 97 % 
eintrifft. Gemeinſchaft mit Hrn. Stadtverordneten Philipp den | 1178 88 A. 195 een e Hall 5 19 3 n 40 Weisse 

ganzen Ort mehrmals ein ehend beſichtigt und es wird | 105.75, 108,50, 112,75, 114.25. 118,50 120 8 f 78,50, do, de. a 4480 40. Ii 3. 674,7 2% 
dem ſcharfen praktiſchen Blick des Hrn. Magiſtratschefß 80, 81, 85,75, 87,50, 88 50, 94,25 Mb lei eee e nal Leichen. Fardeb. | 68.80) 9,57 
biezbei ber esmänte Uebeltond fhmwerlich entgangen fein. | 977 4 ey, -- Safer Jar 1006 ß ̃ œM ],. 
Mehrere Bürger der Berge, Sasper⸗ ıc. Straßen. 0 000 Kilo weiße ceensche eue de | a 420 4% Lend 18,40 
= Wectprenns küren, © 10 0 Sudbsterr, dome 17.6% 10 55 
An. ER 10, 40 ] Werber, Wan, . 58,80 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


! 26,50 A bez. — Bohnen 1000 Ki 
damburg, 20, Septbr Getreidemartt. Weizen loco 115,0 1 


Wicken Yr 1000 Silo 115,50, 117,75 „4 
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4% | Ausländische Prioritäts- 


10 e 
Mau, bolteiüider aer 145,00--154,00 eue e TE | ee Obligationen. 
zuifildher Üesaunchs 40. feet rene en. 19 


au, mecklenburgiſcher loco 12835, 
ruhig, 98-160. — Hafer und Gerſte ruhig. — 
ruhig, Loco 40 1 8 5 1 38 Ar Septer 


0 
„ 104, 4% TRasch.-Oderb. cur. g. Kae 
do. do, Geld-Fr. 3 165.35 
e k Ri} 
N = £ 


Proussischs 48. | 
Ausländische Fonds. 


00 2 1 * N 5 l 8 N * S Dentebv, Soldrenbe s a 0 Er 00 
Dieser Talat 15, f. Petroleum ruhig, Standard white loco 63; Homer. Tenne , do. de. Pin 1 
10 nice Calamität meiden. die 65 Se 635 Ob, Me Ottbr,D en r 1 Bee ee 
r D | B R 5 r Schön. Der Nov.⸗März r., Ye Frühjahr 40%, M Br., „ Poplerronte | E | 1640 ‚ar. Nordostbnen | , | 80.96 
5 8 1 21. Sept. Geſtern Abend war von Bremen, 21. Septbr. (Schlußbericht.) Petr I Ya Mai⸗Juni 41½ A Br. — Die een fi io. Seltene, f , Aar do. Gelö-Pr. | 06599 
bier, aus im öftlicher Richtung ein großer Seuerigein | feſt, aber ruhig. Standard white loco 6,30 bez. f ruſſiſches Getreide gelten tranfito. 1 e r, rate Nabıas 
\ 1 8 e hat, wie wir ſoeben erfahren, von 4 N., 21. Septbr. An heutiger Börſe Stettin, 21. Sept Getreidemarkt. Weizen unveränd., ar Ag 4a , 10,74 para 1 1 
een rande, in dem eine Meile von bier entfernten 82 Darmſtädter Bank 137,10. Effecten⸗ Socken) loco 150—157, Sept.⸗Oktbr. 155,00, * April⸗ de. do. 4 18 2680 | 4Kurak-kiom .....| 109 
e (bei Altfelde) beer woſelbſt ſämmtliche] Schluß) Ereditactien 2% Franzoſen 136%, Lom⸗ Mai 164,00 — Roggen unveränd., loco 118 bis 122 de. do. e 8486 | }Wosko-Blären .... | 29 
f ee e des Gutsbeſiters Otto Wunderlich] berden 85d, Galizier 158, Xegupter 75,20, 4 umgar, | Ze, Sept.⸗Okter. 124,50, Ye April⸗Mai 29,00 — | du de Biel ane Kenne Beleg 3 299598 
Pi aub der Flammen geworden find. Es wird | Goldrente 86,10, 1880er Rufen 87, Gotthardbahn Rüsst unveränd., Yr Septbr.⸗Oltober 42,70, Sr April: | in 48 aun 1 15164 aan Kode 1 040 
randſtiftung vermuthet. — Seitens der großen Berliner | 97,50, Disconto⸗Commandit 207,70, Befeſtigt. Mai 44.20. — Spiritus behauptet, loco 38,00, Ye 4% do, An, dis | 8716 | HWarachan-Toron. . . | 1148,89 
Bferbeeifenbahn-Acttengefelfchaft wurden heute hierfelbſt Wien, 21. Sept. (Schluß⸗Courſe) Oeſterr. Papier⸗ Septbr-Okloher 38,00, Ar Oktober⸗November 38,00 do. Ban, . F 
38 Pferde, zumeiſt von Pferdehändlern, angekauft und es] reate 84,25, 5% öſterr Papierrente 101,40, österr. Silber⸗ April Mal 40,00 — Petroleum verſteuert, loco | zus d. ese . 3 
890 1 ein Durchſchnitts preis von ungefähr 17155 10745 27 85 Goldrente 118,10, 47 ungar. Gold⸗ fa 14% 185 10,80. a e. il. bend: = | 8649 Berliner U Y 68 50 5 
b i h h rente 106,45. 57 Papierrente 94,12%,, 1854er Noofe 132,2 erlin, 21. September. Weize „de. Stiel, P. ul. TE ne l 80 ö 
m King, 21. Septbr. Es iſt letzthin jo viel von | 860er Looſe 140,50, 1864er Vooſe 170 00 Web elb märkiſcher — 45 Der Set, fbr. Don de de. d. Anl | & | 94,85 | Berliner Hanualgen ln 
der Wanderraupe recte Prozeſſionsraupe geſchrieben | 176,50, ungar. Prämienlooſe 120,80, Creditactien 277,50 Roobr. 152 —153%½ , Yar Novbr⸗Dezbr. 154½— eis Leader 00 rener Bank. 1 868, 
und geſprochen worden, daß es nicht unintereſſant ſein 1 231,30, Lombarden 106,25, Galizier 195.50, 155 ½ , die April⸗Mai 162¼ 163% 25 der Mais Ka a: "| Brest. Dieoontobenr | 9910| 8. 
dürfte, einmal etwas darüber zu hören, was nicht in ][Lemb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 225,0, Varbubiger | Juni 1634 —164% AM — Roggen loco 124 bib 182 4, erron na. 0 Der e 18735 'ch 
den Büchern ſteht, aber um fo zuverläſſiger ift, als es 165,00, Nordweſthahn 171,50 Elbtbalbahn 167,50, | guter inländ. 126% —128% 4 feiner inländ. 129 4, a ene 0 40 Der ate Geng h. l e 
auf eine 30jährige Erfahrung ſich fügt und von einem | Elſſabethbahn 245,00, Kronprinz⸗Kudolfbahn 193,00, Nord: | kochfeiner inländiſcher 130 & ab Bahn, de Septbr.⸗ ne Alaihe |. | — | Deutsche dk , 842 8 
SEHR unferer Provinzen kommt. Herr Kunſt⸗ bahn 2285, Conv. Unionbank 202,50, Anglo⸗Auftz. ftbr. 128 ¼½— 130% A, Yr Okt.⸗Nov. 128½— 130 4 i , eee 12555 6 
gärtner Grad von hier machte in der geftrigen letzten | ill, Wiener Bankverein 102,00, ungar. Freditactien 287,25, Tr Nor.⸗Dezor, 128½ 130% 4, Jr Uprile Mai 132%, ae . 1 ehe 4 n , . % 
Sommerſitzung des hieſigen Gewerbevereins Mitthei⸗ Wache Plätze 61,55, Londoner Wechſel 125,70 Pariſer bis 133½ —133½½ AM — Hafer loco 110148 K weſtpr. Merk Arlelde . 1% 1 1 Pfeeonte-Co mm d., fl. 18 
1 0 von dem, was er jelbit in Bezug auf dieſe Raupe] Wechſel 49,65, Amſtecvamer Wechſel 103,70, Napoleons 19 128 & pomm und uckermärkiſcher 120 bis 130 , | Hypotheken-Pfandbriefe, | &athner Srunder El 126 32 
beobachtet hat Es giebt nach feiner Darſtellung zwei 9,97%, Dukaten 5,96, Marknoten 61,57% Soffike chleſiſcher und bögmilder 120 bis 130 , feiner 4 vice n Bharr: 110 5 
Klaſſen von Wanderraupen, welche ſich äußerlich wenig, Banknoten 1,207, Silbercoupous 100, Länderbank 215,50 | leſiſcher, mäßriſcher und böhmiſcher 132 bis 138 K en e fate Koniesb. Fer, en: 107.4 & 
ihrer Bedeutung als Landplage nach aber weſentlich von] Tramway 197,25, Tabakactien 55,25 RR 16 Bahn, ruſſiſcher neuer 110-111 ½ ab Kah fl. W... e, [168,10 | Lübecker Vomm«Bi. , 7 /. 
einander unterſcheiden. Die Cnetocampa processionea, Amſterdam, 21. Sept Getreidemarkt. Weizen Hr Sept. Hober 110% M, der Oktober⸗Nopbr 109%, 2 Pomm. Hyp.-A.-B. 109,86 | Magdeb. Pt. -B... 116, 06% 
welche nur von Eichen zehrt und dieſen den Untergang | November 210. — Roggen der Oktober 122—133, | Ye Nod ⸗Dez. 109% A, Ir April⸗Mai 119%,— 1193, WR NEE Böden B. | Ms 1110 Nein une Bypoth.Bk. 1470 Bl 
8 = 5 „ — 3 er k . — so 4 
Aker iſt die gefährlichere; die andere, die nur auf | er März 129—130—131— 130. — Gerſte loco 115180 A — Mais loco 106 his 8 1 > nei Seren re Ben: 1 
| iefern ſich findet, führt zu keiner Devaftation des internen, 21. Septbr. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 115, Ye Sept Oltbr. 109 „, Nr Oktober⸗Nopb do, do. do. do. 3 [1098 | Pomm.Byp--Auutk 43,00% „ 
Waldes wie jene und iſt auch dem Menſchen weniger bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 15% bez., 16 Br., | 109% , Yar Nonbr.eDezbr 110% & *r A 15 Pr. gr-d e = ee nen an dae 8 Bar 
CHEN She Name iſt Ünetocampa pinivora, Die | er Oftober 15% Br., 85 ober, Dezember 16 Be, Mai 114% A — Sartoffelmehl loco — , d Schl. . . 4% ice, e e e 
erſtere iſt größer, dicker und hat mehr Haare als dieſe; er Januar⸗März 16% Br. Ruhie. ” 1 16,59 4 Ye September Oktober, Oktober⸗November, kr. Byp-Y-A-G-Q | 2% ie % | Schnlhaue. Bankvar. 800 6 
jene beherticht den Weſten Deutſchlands und ift noch nie Antwerpen, 21. Septbr. Getreidemarkt (Schluß⸗ Novbr⸗Dezbr und Dez ⸗Jan. 16,50 4 dir Jan. Febr. do. do. do. 4 07, | Sohlen. Bankversin, 16.00 6. 
über die Weichſel hinausgefommen, die letztere hat das bericht) Weizen unverändert. Roggen ruhig. Hafer und Febr.⸗März 16,50 , er April Mai 16 40 r. de. do da ½ | 98,50] Sd. Boe ect. 4 60 65 
d LO der Weichſel inne, zieht bis tief noch Ruß⸗ vernachläſſigt. Gerſte weichend. ; Trockene Kartoffelſtärke loco — A, Pe Septbr⸗ 16.40 4 e ee e ee eee ee 
and hinein und iſt auch in Schweden und Norwegen Paris, 21. Septbr. Getreidemarkt (Schlußbericht)] Ye Septbr.⸗Oltbr., Oltbr⸗Novbr., Nopember⸗Dezember de, 40. 405 60 Lelpa. Fener- Vers. 1380 68 
Sn 1 wandern immer von Weſten nach Wehen rubig, Ye Sept. 2,60. Jer Oktober 22,75, und Dezbr.⸗Jan. 16,40 4, Jer Jan. Fehr Funde Fal ren Pagen 74 | Bauvorcin waren 6e 1 
en, tauchen plötzlich und gleich milliarden⸗ der Nov.⸗Fehr. 23,10, Yr Jauuar⸗April 2330 Roggen März — A, Ye April⸗Mai 16,70 M — Erbſen ee beate 25 Pr 1 15 ne 20760 15 
Zr. Berl. Pferdsbuks 180, © 


rahig, e September 13,10, Ye Januar April 14,30 — loco Ne 1000 Kilo Futterwagre 135 — 145 , Kochwaar 
Mebl 12 Maraues ruhig, de Sept. 49,25, Yar Oktober 150 200 M — Weizenmehl Nr. CO 270.100 445 
49,60, Fr Nov.⸗Fehr. 50,60, Yr Januar⸗April 51,40 — Nr. 0 21,00 bis 20,00 % — Roggenmehl Nr. 0 19 25 
Rüböl behauptet, Ye Sept. 50,50, e Oktober 50,50, | bis 18,25 4, Nr. 0 und 1 18,00 17,50 4, ff. Marken 


z November Dezbr. 51,25, Ye Januar⸗April 52,25. — | 19,50 4, der September 11 85 A, Ye Sept.⸗Oktober 


wriſe auf, ſind 3, höchſtens 4 Jahre in einer 
Gegend thätig und verſchwinden dann aus derſelben 
ebenſo plötzlich, um 10 und mehr Meilen weiter wieder 
aufzutauchen Die Cnetocampa processionea lebt, wie 
geſagt, nur auf Eichen und frißt einen angefallenen, auch 


. . Berl. Pappsn-Fahrik | 8,6% 
Lotterie- Anleihen. Wiinelmehätte. . 7% 8Ya 
i Oyamorl, Mleenb.-B. 57.0 
. 187 | Danziger Onlmühle . 01 25 10 
r... # [iP8, 0] go, Prioritäts-Aul. 206,0: | 
Braunschw. Pr. . An 95.60 


den größten Baum in 24 Stunden vollſtändig kahl; ihre Spiritus weichend, Ye Septbr. 4225 k 7,85 4 8 e 
klen Baum in. . 17 11 h r. 42,25, Pr Oktbr. 41, 17,85 , er Oktbr⸗November 17, M, Nr Pidb:. 0 5 
e .,.. qq Ins "4, "ar äh | aeisemiige }, jan] Por © Meinen 
. „ etter: Regen. rg ; 9 : 5 & N Kind. Pr. B. % 181,4 f . 
gen Dat 1857 18,15 M — ß Benin ne a om, 


gebt auch an andere Bäume als Eichen herau, verläßt Paris, 21. Sept (Schlußcourfe.) 3% amortiſirbare] mit Faß — . der Sept. 43,6 M, Aer Geptbr.-Oftober Sener. Loose 186 109.60 Königs- u. Laube 6% 


dieſelben aber wieder, ohne fie ganz zu erſteigen und] Rente 85,55, 3% Rente 32,37%, 4% % Anlei 5 1 
18 ate Dur } Rente 89,55, 82,37%, nleihe 110,00, | 43,6 M, Yr Oktober⸗Novbr. 43.5 AM, Ser Crod.-L.v.1858 | -- 1995,16 ktoldergz, lun. 4% 2 

ohne zu freſſen, bis fie wieder ihre Lieblingsſpeiſe ges | italieniihe 5% Rente 100,65, Betere Golbrente 967%, | 43,7 4, Der i — A., Mm ER 1755 Tee y.3800 18 „ 1005406 
2 do. Loose v. 1644 288, [ Pietori- Hen 1 


umgar. 4% Goldrente 86m, 5% Ruſſen de 1877 102,00, bis 44,5 A — Petroleum loco — A — Spiritus loco 


funden. Nach Brehm häuten ſie nur einmal, nach Gracks 
Franzosen 467,50, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 221,25, ohne Faß 38,4—33,2—38,4 A, dir Sept. 38,1 38,2 , 


genauen Beobachtungen aber mindeſtens dreimal. Der Oldenburger Loos. 47.8 


Pr. Prüm. - Anl. 1855 ¼ 148 5% Wechsel-Cours v. 21. Sept. 


Schmetterling legt ſeine Eier in die riſſige Rinde der Fompardiſche Prioritäten 323,00, G 1 ; 
5 005 2, Lom ! 00, onvert. b Sept.⸗Oktbr. 38,1— 38,2 4, 5 Graz. 100 T.-Tase & 8,30 9 
Eichenäſte. Die herauskriechenden Raupen ſetzen ſich an 13.85, Türkenlooſe 34,60, Credit mobilier 1 gie 38,4 , der Noobr..Desbr. 987 5 5 a Ben Fü. Anl. 1884 148.0 | Amsterdam «, 238 ae 
die Aeſte an wie etwa ein Bienenſchwarm und bäuten Spanier 624, Banque ottomane 496, Credit foncier Mai 1887 40,3— 40,44 5 SER do. de. von 486 118.0 14105 EN 5 3% 30,4 6 
bilde din 95 ſeden se Ae i 9. 8 0 ter 15 5 ö n 2028, Banque „ 21. Septbr. Zuckerbericht. Kornzucker e 45 3 Mon. 757 Kin 
85 5 N. TR 5 „Banque d'escompte 510, e excl. von 22,00, Ä & 8 Perg... 8. 1 0 
beſes Gewebe EN | ragt Idee es A 8008 Neue 3% Rente 92 60. e 20,50 4 dadvrobnete ech. 190 5 duden 1130 Eisenbahn-Stamm- und . [Duck 10 185 
N 2 ) 191 | ies 00. 2 ar = 7 2 € 2 itäts⸗ ien. | 1 b 1 185, 5 
, e ee 111... mer 

g e eee { aupe kann man onſols 104½, 5% italieni 99½, | = : N 85 FPetertburg.. el E 188,6 
ohne Gefahr über die Hand kriechen laſſen; die umher⸗ 8%, 5% Raſſen de 1871 J 52 i ae 1875 Berliner Markthallen⸗Bericht Zerbe: ee ne, e 8886 
treibenden Härchen aber, welche am Ende mit Wider: | 28%, 57 Ruſſen de 1873 98%. Convert. Türken 13%, | Berlin, 2 5 Beosien-kahw-rbg. | 4% meisdaan .. 17 BT 17 
haken verſehen find und bei hoher Tempe⸗ 2 fund Ameri 5 =: 9 Berlin, 21. September. (J. Sandmann.) Obft und Halns-Laiwigahafen | 980] 8½ 
ratur fich ſpfralformig winden 19900 55 ie Otter Gen 90 1 Oeſterr. e N Gemüſe: Neue franzöſiſche Wallnüſſe 40 & der Centn., Amrlenbg-Mawkast-A| beg: e Sorten. 

: 3 f 5 ’ 5 € 8 F ungar. Goldrente 1% — zu ER „ St. Tr. 1 9,0% 0 i 5 
die Haut des Menſchen ein und erzeugen bei | Neue Spanier 62%, 4% umif. Argypter 75. 3% 155 ee 15 5 30 en 1 = ® % Gentner, | sordhacson-Brtarn. | 887 — IR 5,36 
großen Schmerzen bohnenartige Bäulen. Vermöge ihrer | Aegypter 98%, Ottomanbank 9%, Snezactien 80, | 5-10 M Aepfel 5-10 4 enpien 2285 . Birnen . St. Fr.. (6 4%½ f 13 
ſpiralen Windung beſitzen fie eine ummiberftehliche Bohr- | Canada Pacific 69%, 5% privilegirte Aegypter 97 (Schalotten 6-7 & neue wer 8 er er 80 ee Oserachen. A und, | | e e 955 
kraft, wodurch ſie beſonders leicht in Wollſtoffe eine | Silber — Flatdiscont 2% 7 Wechſelnottrungen: Schock, Paradiesäpfel (Esraugim) 155 8 S zr | oatprenss. Stdbekn 1.6% Frerzee Sauk notes 8 
dringen; und man hat Beiſpiele, das fo inficirte Kleider, Deutsche Plätze 20,56, Wien 12,76%, Paris 25,45, Ananas 2,50-3 M 7. Pfd., Preißelb zr Stück. ao. BL Pr. % 5 raus Banknoten „.. | 86,75 
in Koffer verpackt, meilenweit befördert wurden und daß Petersburg 23%. Lr Centner, Karotten 2,508 4 Yır 100 Keil I 1 , e,, 
TETTTECVCVCCCVCCCCCCCCCCCV 3%, Math sub Zertohl, große 0p, e eee nam rn Hasena e s, 
“un ben, . 1 25 2 
arbeiter, welche die Härchen einathmeten oder beim Ver⸗ | felben Woche des N Ja Er re Stüc e e e e 1 — Ko m Dis ee A ee 0 Nr ee 

1 7 1 7 - r 8 . „ IA 
zehren ihres frugalen Mahles mitaßen, litten an einer Liverpool, 21. Sept. Baumwolle. (Schlußbericht)) im Preiſe ſteigend, weiße 8,50 4 &, rothe er ca. 8% Muocent bei der Auslegung übernimmt Das Bangen ga 


Neuburger, Berlin, hide Straße is, die V 
. b eee won 7 = 25 He Mark Bu N 


Verantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und ve 
miſchte Nachrichten: Dr. B, Herrmann, — das Feuilleton und Litererifche 
aha? Fe ee aa i del Jie il uns 
r. ‚me! lt: = en Inſengtentgen 

AU. W. ben, Mantia . den 


lebens gefährlichen Entzündung der Schleimhaut und | Umſatz 140% Ballen, davon für Speculafion und 3,00 & 

. a 77 11 i 1 0 fi fl % 5 „00— 3,60 A = i == = 
es ſind unter ihnen auch Todesfälle zu verzeichnen. Die 960 3000 Ballen. Amerikaner ſteigend, Surats feſt, räucherte gc: Sheila 2 en 3 5 
Härchen ‚erzeugen auch Fiebererſcheinunger. Referent] Middl. amerikaniſche Lieferung September 514 Ber | Oſtſeelachs 1,20—1,40 A geräucherte Aale ° 70 bis 
A e ne Sang inden Buche nach i b 1 i 15 a Januar⸗ Februar 5% | 1,00 bis 1,30 KA i großer Delicatefaal 1,50 M 0 
lt eit Sand geladenen 5 en herab» Käuferpreis, April⸗Mai 5½4 d. do. fund, Fl klei > itt i 
hängenden Haurbündeln zu ſchießen, mit der Abſicht, fie Liverpnol, 21. Sept. Getreidemarkt. Weizen und 8,00 een ne 4. gen 95055 
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Nolhe Kreuz Lolterik. 


Ziehung am 22. und 23. November 
im Ziehungsſaale der Königl. Preußiſchen General⸗ 
5 Lotterie⸗Direetion zu Berlin. ö 
Die Gewinne werden in Baar ohne jeden Abzug ausgezahlt 

i und beſtehen in: 

5 150 000 ., 75 000 ., 30 000 K., 20 000 K., 

5 Gew. à 10 000 K., 10 Gew. & 5000 ., 50 Gew. & 1000 ., 
x 500 Gew. à 100 fl., 3000 Gew. & 50 A. 


Loose à 5,50 Mk. | "nder Expatition ger 


Danziger Zeitung. 


Bekanntmachung. 


Es wird erſucht, den zeitigen Auf⸗ 

enthaltsort folgender Personen: | 

1. des Arbeiter Johann Kruſch⸗ 
lowskt aus Alt⸗Mösland, 

2. des Arheiter Ednard Radke, 

3. des Arbeiter Martin Moſel, 
letzterer angeblich aus Friedrichs⸗ 
hof, welche anſcheinend im Lande 
um herziehen, dem unterzeichneten 
Gericht zu den Akten F. 13/86 
e de (2412 

Dirſchau, den 21. September 1886. 
Königl. Amtsgericht. 


Bekanmtmachung. 
In Folge Verfügung vom 14. 
September 1886 iſt an demſelben 
Tage die in Konitz errichtete Handels⸗ 
niederlaſſung des Kaufmanns Fried⸗ 
ch Heinrich Paetzold ebendaſelbſt 
unter der Firma 


Bewilligungen hypothekariſcher Darlehen durch die 


Deutfhe Hypotheken-Bauk in Meiningen 


unter günstigen Bedingungen vermittelt i 
ie Haupt⸗Algentur Danzig. 
Th. Dinklage, Breitgaſſe 119. 


Mädchenfortbildungsſchule des 
Gewerbe⸗Vereins. 


Das Nee le beginnt Montag, den 11. October er, Nachm 
4 Uhr im Gewerbehauſe. Unterrichtsfächer find: Deutſch, Rechnen. Buch⸗ 
führung, Kalligraphie, gewerbl. Zeichnen, Geographie und Naturwiſſenſchaft 
(oblig.), franzöſiſche und engliſche Sprache (fakult.) h > 
Anme dungen werden täglich Mittags von 12% - 1% Uhr in meiner 
Wohnung Langgarten 48, 1 entgegen genommen. (2270 
Der Dirigent: 


A. H. Dieball. 


5 3.9. Paco 

in das diesſeitige Firmen⸗Regiſter 
unter Nr. 182 eingetragen. 2366 
Konitz, den 14. September 1886. 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung von heute ſind 
in das diesſeitige Firmen⸗Regiſter 
eingetragen: 

a. bei Nr. 154 das Erlöſchen der 
Firma Eichftädt u. Stedefeld, 
b. unter Nr. 181 die in Konitz 
beſtehende Handelniederlaſſung 
des Kaufmanns Heinrich Stede⸗ 
pe ehendaſelbſt unter der 
Firma H. Stedefeld. (2365 

Konitz, den 14. Septbr. 1886. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekauntmachung. 


Die Lief 90 b. i N en 5 5 5 
San, 19 e en as „Aene Weſtyreußiſche Mittheilungen 
und die Agferttgung von 1000 a nebft der Gratis⸗Beilage: 


Walzarbeit, zu den Neuſchüttungen 
auf der Danzig—Berent—Bütower 
Provinzial⸗Chauſſee, ſollen in öffent⸗ 
licher Licitation verdungen werden. 
Ein Termin iſt auf 
Freitag, den 1. October, 
. Vormittags 11 Uhr, 
im Pattſchull'ſchen Gaſthauſe 
Stangenwalde anberaumt. 
Die Lieferungsbedingungen werden 
Termin bekannt gemacht werden. 
Berent, den 16. September 1886. 
Der Kreis baumeiſter. 
Kabel. 2205 


Original⸗Unterhaltungs⸗Blatt 


erſcheinen in Marienwerder täglich zum Preiſe von nur 1 Mk. 80 Pf. 
vierteljährlich. 


Gute und billigſte Provinzial⸗ Zeitung. 
Erfolgreichſtes Inſertions⸗Organ. 


Inſertionspreis: die 4 geſpaltene Zeile 12 Pf., außerhalb der Provinz 
Weſtpreußen 15 Pf. 


Aachener u. Münchener | 
Feuer⸗Verſtcher ungs⸗Geſellſchaft. 


Nachdem Herr Apotheker von Pinkowski ſeinen Wohnſitz von 
Carthaus verlegt und die von demſelben verwaltete Agentur der obigen 
Geſellſchaſt der 


Kreis⸗Kommungl⸗Baumeiſter 
Herr A. Dankert in Carihans 
übernommen hat, bitten wir ergebenft, ſich in allen betreffenden Verſicherungs 


e hinfort an den letztgenannten Herrn wenden zu wollen. 
önigsberg im September 1886. 0 


Die General⸗Agentur. 
O. Hempel. 


3 


im 


Jaſtrower 
Pferde⸗Markt. 


Der diesjährige = 
wert! om fäbrige große Pferde 


e II, Dciober 
f Soltch, 90 155 Segler 1888 
Der Magiſtrat. 


Hamburg. Danzig. 
Dampfer „Auguſte“ Cap. Arp 
wird circa am 25. September cr. 
eu direct nach Danzig 

Güter⸗Anmeldungen nehmen ent⸗ 


I F. Mathles & 00. 


Ferdinand Prowe 


in Danzig. 
Baden-Baden-Letterie, II Kl 
Ziehung 28, September er, Loose 
% H. 4,20, Voll-Loose a . 6,30, 
Oppenheimer Lotterie, Haupt 
gewinn i. W. v. l. 12000, Loone 2442 
Loose der Berliner Jubilkums 
Ausstellungs- Lotterie, a1 


He 
Große 


1979) 


wig Berger, 
Tapiſſerie-Manufactur, 


Wollwebergaſſe Nr. 29, 


empfiehlt 


Neuheiten 
in reichſter Auswahl und eleganteſter 
Ausſtattung 


für die Weibhnachts- Saison. 


Low, der, Berliner Pferde- Tricot-Taillen, 

Berliner Geld-Lotterie ven Tricot-Kleidchen und Anzüge 
Rotken Kreuz, Hauptgewinn (Winterwaare) 
150 000 l. Loose a A. 5,50 bei empfiehlt 


En. Bertling, Gerbergagse 2. 
Lohnliſten 


für die 
Speditions⸗, Speicherei⸗ 


Ed. Loewens, 


Lauggaſſe 56. 


® 
(2056 


9 5 


und Kellerei⸗ 9 . 5 
‚Sernfegenofenisert Iulius Kaufmann, Handſchuß fabrik, 
%VV%VVV 0 Brodbänkengasse 4—5, 
einzelne Exemplare a „ 0,10 fertigt als Specialität: 


vorräthig bei 


A. W. Kafemann 


in Danzig. 


Hühneraugen, 
eingewachſene Nägel, Ballenleiden wer⸗ 
den von mir ſchmerzlos entfernt. 
au Assımus, gepr. conceſſ, Hühner⸗ 
Güldoe en 5 J denn Go 
igegeiſt⸗Hoſpital auf dem 
Haus 7. 2 Tr, Thine 23 


LTiggenlederne Herren- und Damenbandschube mit Steppnalh 


und empfiehlt dieſelben zu ſoliden Preiſen 


Gerichtlicher Ausverkauf 


des zur Schichtmeyer’igen Concursmaſſe gehörigen Eigarren⸗ 
und Tabaklagers, Melzergaſſe Nr. 6, täglich von 9—1 Vormittags 
und 3— 6 Uhr Nachmittags zu Taxpreiſen. 

Der Vorrath iſt nur klein und enthält meiſtens Cigarren in den 
Preislagen von . 50 — 100 pr. Mille, in ſehr guter Qualität, worauf 
Conſumenten beſonders aufmerkſam mache. (1807 


RB. Block, 


Concurs⸗Verwalter, Frauengaſſe Nr. 36. 


Wrin⸗Nieberlage 


bon 


C. B. Ehlers 
Königsberg in pr. 
Danzig, 
Hundegaſſe 110, 1. Etage. 
Weinstuben 
mit feiner Küche. 
Delicateſſen der Saiſon. 
Flaschen-Verkauf. 


(7413 


Brandt= 


von Robert Brandt in Magdeburg. 

Vollkommenſter an, — Beſte Miſchung zum 
ohnen = Kaffee. 

Die zahlreichen Verkauſſtellen find durch Aushang kenntlich. 

Weitere Niederlagen geſucht. Erfolg verbürgt. (8323 


Größtes Breunholzlager 


J. Posauski aus Kielau, 


Lager: Ba Diivaer Thor, Pommerſcher Güterbahnhof, Kielau und 
Neuſtadt empfiehlt zur Saiſon ſämmtl. Brennhölzer in jeder Holzgattung 
und gekleint zu billigften Preiſen. Waggonladung und klafterw (Meter) 
frei Haus Beſtellungen werden außer auf den Lagerplätzen angenommen in 
Danzig, Breitgaſſe 114 und Kielau. (32 


Heu u. Stroh 


Tauft L. Kuhl, Ketterhagergaſſe 11/12. 


7414 


|| ©. Steudel, Fleiſcherg. 72 


Schmatz en Lammmwollen 


Braunsberger Bergſchlößchen, 


Lager⸗ und Export⸗Bier in Gebinden und Flaſchen empfiehlt die a 6 


Niederlage 


obert Krüger, Hundegaſſe Nr. 34. | 


: Erfrischend, wohlschmeckend, i kühlend. 


Mas zerstosse einen Bonbon in einen (slase, x 
blickelich iat un. Umrühren ein Glas Brause- Liimonade ferlig. 


mit 
Citronen-, Erdbser-, Himbeer-, Jchannisbeer- Kirschen- und Orangen- 
Geschmack, sowie einer Sorte, geeignet durch Aufgiessen von Wasser 


Champagner-Imitation. 


Die Brauss-Limonade-Bonhons (patent. in d. meist. Staaten) bewähren 
sich vorzüglich bei allen Erfrischungsbedürfnissen, und sind daher 
sowol im Sommer als im Winter, ganz besonders auf Reisen, Land- 
partien, lagden, Manöver, sowie Bällen, Gencerten, Theater etc, zu 
empfehlen. Auf die bequemste und schnellste Art in einem Glase 
Wasser — geben sie ein höchst angenehmes und kilhiendes, dabei 
sanitäres Getränk. 
Schachteln & 10 Bonbons 1 Mk. — Pig. 
do. 2 5 „„ e ;, e 
- Kistcken mit 96 79 5 3 


Für Wiederverkäufer mit üblichem Rabatt. 


schwed., russ., arab., indisch., chines., französ. eto. Etiketten. 
Ferner Brause - Bonbons mit medicamentösem Inhalte nach ärztlicher 
Vorschrift mit genauer Angabe der im Bonbon enthaltenen Dosis des 
Arzneimittels. (Eisen, Chinin, Pepsin, Magnesium sulphuricum, Kalium 
bromatum, Lithium carbonicum, Natrium salieylicum, Coff&inum) nur in 
Apotheken erhältlich. 


R. STOLLWERECK, Nö 


Die Brause -Limonade-Bonbons sind in fast allen Nieder- 


x 


GEB 


auf Verlangen von denselben verschrieben. 


e 


RE: 


8 Nuss-Liqueur, 5 8 verſende in vorzüglicher Qualität, 
hochfeine Qualität 4 Flaſche 10 Pfd.⸗Kiſtchen 3,50 K., franco unter 
1 . empfiehlt 3 642855 0 = na (2354 
855 755 „F. Mangelador 
8 J. 6. von Steen, 4 Weingartenbeſtper, Grünberg 1. Schl 
28 Hiermit offerire ich ſorgfältig 


rer 


je Kiſte non Brutto 0 

Carl Strunz 

Weinhandlung, 
Kell 


N 


te Spec 
a „ Kaffe, gleichviel ob ei 

laſche oder größere Poſten 
entnommen werden: 


Rothwein No. 1 unter ſuchten Landſchweinen 


do 


Weisswein 1 verkanft 


Moselwein „ 


F bei Hohenſtein Weſtpr. 


sse Wasser zu und augen- 


Für Export ausser deutschen mit engl., span., holländ., italienisch., 


BE” 
lagen Stollwertk’scher Chsesladsn und Bonbons vorrätkig, oder werden 


Grünberger Weintrauben 


gewählte feinſte Tafeltrauben 
gegen Caſſa o. Nachnahme von R. 3,50 

Pfd. franco 
jeder Poſtſtation Deutſchlands. (2359 
Otta Naumann in Naumburg a. 


55 K., von 20 Etr. 5 
untergehend, gegen Nachnahme, von 
bei mir geſchlachteten, auf 1 09 


E. Schatz, Fleiſchermſtr Halle a /S. 
Junge Puten 


Dom. Lukoezin 
2408 


2 2 3 
{ 0 5 
Einen Lehrling 
ſuche ich für mein 
Aſſecuranz⸗Geſchäft zum erſten 

Oetober gegen monatliche 
Remuneration. 

Perſönliche Vorſtellung und gleich⸗ 
zeitiges Einreichen eines ſelbſtgeſchrie⸗ 
benen Curriculum vitae und Abſchrift 
des letzten Schulzeugniſſes nothwendig. 


Leopold Neumann, 
General⸗Agent der „Victoria“ 
zu Berlin, 
Ankerſchmiedegaſſe 6 J. 


Sin Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen kann ſo⸗ 
fort in ein Getreide⸗Exportgeſchäft 
eintreten. ; 

Adreſſen unter 2162 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Ich suche einen 
Lehrling für m. Comtoir. 


Herrmann Lövinsohn. 


Für mein Comtoir in Neufahr⸗ 
waſſer ſuche ich zum 1. October cr. 


einen Lehrling 


mit den nöthigen Schulkenntniſſen. 


Wilh. Ganswindt. 


Für einen jungen Mann mit der 
Berechtigung zum einj. freiw. Dienft 
wird eine 1 

Lehrlingsstelle 
in einem größeren Deſtillationsge⸗ 
ſchäft ER: Gef. Off unter 2400 
in der Expd. d 


iefer Zeitung — 
jegener 


für die Farbenbrande wird zum erſten 


ge 
7 


(2112 


Suche für mein Putzgeſchäft eine 
gewandte Directrice 

bei hohem Salair. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung Danzig, Hotel de St Peters⸗ 


burg. Donnerſtag, den 23. d. M., von 
12 bis 3 Uhr Nachm. (2317 


Fur mein Zur, Manufactur⸗, 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
ch per J. reſp. 15. October cr. 
einen tüchtigen 


Verkäufer, 


er polniſchen Sprache mächtig. 
Den Offerten bitte Zeugniſſe, 
Photographie und Gehaltsan⸗ 
prüche beizufügen. (2411 


Y 


©. 


olferei 


Br Roſengart bei Grunau ſucht ein 


ordentlich. krüftiges 
junges Mädchen 


ur Exlernung der Meierei. ; 
2 Erſtes Halbjahr freie pi 
i 


n U} 


[SE So - 1 Sa 2 
2 
— 


40 Slüc 
hat zu verkaufen 
Ohlmann 


0 5 " „ ’ 
üssUngarweimNo.1l 1,80, 
U} 72 77 2 2,40, 
herb Ungarweim ½ Liter 


Canadiſcher 


* 7 1,35 
Engliſch Porter von Barclay 
Berlins 35 3 (1722 
Sämmtliche Weine ſind reell 
und frei von jeglichem Zuſatz 
von Sprit, Waſſer oder Zucker. 


Weizen übertrifft alle bisher 


und gab einen 1 
Korn und Stra 
andere Sorte. 


nzüge, ° 
nach Maaß 


liefere ich in eleganter Aus⸗ 
führung zu ſoliden Preiſen. 


J. Penner. 


Langgaſſe 50, 1. Etage, 
in der Nähe d. Rathhauſes 


der die 
und die 


50 


Mutterſ. halte 
in Katzuaſe bei Altfelde. 


Trumpfweizen. 


Unſere Behauptung bei Einführung 
dieſer neuen Varietät: „dieſer Trumpf⸗ 


kannten Sorten! hat ſich auch in ver⸗ 
floſſenem Jahte glänzend bewahrheitet 
Er winterte nicht aus, blieh von Roſt 
und Branb verſchont, lagerte ſich nicht 
ößeren Ertrag an 
wie irgend eine 
5 Das Korn iſt ſchwer, 
die Aehre lang und wohlgefüllt. Jedes 
Korn trieb 8-10 Halme und genügte 
eine Ausſaat von 20 Kilo pr. 25 Ar 
vollkommen. Unbeſtritten iſt Trumpf⸗ 
weizen der erſte und einzige Weizen 
ruchtbarkeit des engliſchen 
„Brauchbarkeit des deutſchen 
Landweizens in ſich vereinigt. Wir 
offeriren: Driginalfad (100 Kilo) 60 cl., 
Kilo 30 K., 5 Kilo 5 K., 1 Kil 
1,20 M. (1665 
Berger K Co. Kützſchenbroda⸗Dresd 


zweites Halbjahr 15 K. monat 
Gehalt. Zimmermann. 


in junges gebildetes Mädchen aus 

guter Familie, welche 2% Jahre 
in einem großen Galanterie⸗, Poſa⸗ 
mentir⸗ und Kurzwagren⸗Geſchäft 
thätig war, ſucht geſtützt auf ein 
gutes Zeugniß eine ähnliche Stelle. 

Gef. Offerten unter Nr. 2392 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


1 Conditorgehilfen, 
durchaus leiſtungsfähig, ſucht per 
1. October auch ſpäter 

N. Rehs, Königsberg in Pr. 
2404) Bord. Roßgarten 29. 
Eine geprüfte Kindergärtnerin erſter 

Klaſſe, muſtkaliſch, ſucht in guter 

ch zur Stütze 

(1985 


he⸗ 


Familie Stellung; iſt au 
der Hausfrau erbötig. e 
Näh. d. Frau Hardegen, Danzig. 
in junger Landwirth, Guts beſitzers⸗ 
ohn, ſucht unter beſcheidenen 
Anſprüchen zum 1. November auf 
einem nicht zu großen Gute Stellung 
als Inſpector. Derſelbe iſt auch der 
polniſchen Sprache mächtig. 
Gef Offerten unter 2386 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
ine bed. angenehme Jungfer, die 


ilo 


f die { en 
Holz-Jalouſte-Fabrixk Doeomobile, 
von (6824 betriebsfähig, billig zu verkaufen 


Adreſſen werden unter R. 7 


Intelligenzj⸗Comtoir entgegengenomm. 


ig Re h ' 
| ‚sw ln he 


I. Hyp e 4—4% % ausleihen. Näh d. d 
Gen.⸗Agenten Kroſch, Hundegaſſe 60. 


per. ſchneid. u. friſiren kann u. e. 
bediente Nähterin, die ſchneidern kann, 
empf. J. Harbegen, Heil. Geiſtg. 100. 

"Fr ur 9 

Diseretion. 

Ein junger Kaufmann, welcher ſich 
in Danzig etabliren will, ſucht behufs 
ſpäterer Verbeirathung die Bekannt⸗ 
ſchaft einer jungen Dame. Es wird 
weniger auf Vermögen als auf Tüch⸗ 


im 


Verkaufen: 


pferd,. 
| 


d. d. Mlle. de St. 
(Leiſtung 


Beide 


empfiehlt ihre ſeit Jahren bekannten 

and bewährten Holz⸗Jalouſten in allen 

Neuheiten zu den billigſten Preisen. 
Preiscourant gratis und france, 


Steinkohlen 


Steepler. 
3 


1) Schimmelſtute, 5 Boll, Chargen⸗ 


2) Igctauce, Fuchsſt v. Don Carlos, 
Sen. Sicherer 
ſ. Rennkalender), 

Pferde garantirt 


Huſaren Regt. Nr. 1, Pr. Starga:d. 


tigkeit im Nee geſehen. Nicht 
anonyme Briefe mit Photogrophie 
unter Nr. 2414 in der Exped. dieſer 
Zeitung erbeten. 
Fin einen jungen Mann wird eine 
anſtändige Penſion geſucht, wo 
derſelbe Anſchluß an die Familie hat. 
Offerten unter 2402 in der Expd. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Geſucht 


u Anfang Oktober herrſchaftliche 
Web von 6 Zimmern nebft Zu⸗ 


und Brennholz 


beſter Qualität in allen Sortiments 
empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen ab 
Lager ſowie Bu 979570 f 10105 

N Abegg⸗Gaſſe I un 
A. Karow, Thornſchen Weg 6. 


Für 


kaufen. 


100 000 Mark 


fort geſucht. 


dieſer Zeitung erbeten. 


zahle ich die höchſten Preiſe, da ich 

Agent für einen der größten Tuch⸗ 

fabrikanten bin. (2398 
W. Jacobsohn, 


Breitgaſſe 64. 


ein Inſpeltor 


bei Oliva. 


Gin ſchöner, gut dreſſirter Zern⸗ 
hardiner Hund iſt billig zu ver⸗ 


werden als erſte Hypothek auf ein ſehr 
werthvolles ländliches Grundſtück ſo⸗ 


Adreſſen unter 2345 in der Exped 
„Für die Dauer der Kartoffelernte 
wird zur Beanfſichtigung der Leute 


von ſagleich engagirt in Barnew 
(239 


behör parterre oder 1, Etage. Garten⸗ 
eintritt erwünſcht. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter Nr. 2320 an die Exped. 
d. Ztg. erbeten. 


Der Speicher⸗Unter⸗ 
raum des „Phönix⸗ 
Speichers“ 


iſt zum 1. October zu vermiethen. 
Näheres im Comtoir Brodbänken⸗ 


gaſſe 28. (8905 


Druck u. Verlag v A. W Kafemans 
im Danzig. 
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